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Im Reichstag 


wurde geſtern der Etat der Reichseiſenbahn⸗ 
en weiter berathen. Das Haup thema 
bilde e die Frage der Kohlentarife. Die Budge⸗⸗ 
kom nüſton hatte im Hinblick auf den * 
Kohlenmangel ſich auf eine Reſolntion geeintat, Sta 
welche die Beſeitigung der ermäßigten Ausfuhr⸗ 
dien verlangte. Dieſe Forderung wurde bon 
den Nednern del Kommifſionsmeh heit mit 115 
Auffaſſung begründet, daß jene Ausnahmetar 5 
die Wirkung baben, die ausländiſche Indnſtrie 
gegenüber der inländiſchen zu begünſtigen, un 
der nationalliberale Abg. Münch⸗Ferber unter. 
ſtützte dies mit einer Schilderung der lähmenden g 
Kohlennoth, unter der die baieriſche Industrie 
bereits leidet. Der Miuifter b. Thielen wieber- 
holte die bereit in der Kommiſſion gemachte 
Mittheilung. daß er die vorbereitenden Schritte 
für eine Eutſcheidung der Frage bereits ee 
Anregung der Reich stagskommiſſion gethan hat, 
wies aber darauf hin, daß die Abschaffung dieſer 
alten, zum Theil aber für die Kohleninduſtrie 
heute noch wichtigen und, ſoweit „die Seeſtädte 
in Betracht kommen, auch dem inländiſchen Ver⸗ 
brauche dienenden Tarife nicht einfach von heute 
auf morgen dekretirt werden könne. Die Maß⸗ 
regel einſeitig für die reichsländiſchen Bahnen 
durchzuführen, jet durchaus unthunlich, weil es 
lediglich die Wirkung haben würde, daß die 
Kohlen über die badiſchen Bahnen nach der 
Schweiz gehen. Durch die Einfügung der Kohlen 
im den Rohſtofftarif ſeien die Ermäßigungen des 
Ausfuhrtarifs ohnehin ſehr reduzirt worden. 
Der gegenwärtigen Kohlennoth, die übrigens 
nicht ſo bedeutend ſei und bald vorübergehen 
werde, könne jedenfalls auf dem vorgeſchlagenen 
Wege nicht mehr abgeholfen werden, deun die 
Kohlen ſeien überall ſchon vergeben. Hoffentlich 
werde der Unverſtand, der dazu geführt hat, daß 
die Streiks in einem ſolchen Umfange in Scene 
geſetzt worden find, bald als ſolcher erkannt wer⸗ 
den. Während die Abgg. Miiller⸗Fulda und 
Bachem (Zentrum) und von der Rechten die Abgg. 
Stockmann und Graf Stolberg gleichwohl die Res 
Folution für erfol de lich hielten, trat Abg. Schrader 
den Elwägungsgründen des Miniſters vollkom⸗ 
men bei; desgleichen die elſäſſiſchen Abgeordneten 
von der Linken, welche die Beſchränkung der Re⸗ 
ſolutionen auf die Reichsbahnen fallen zu laſſen 
beantragten. Die Abſtimmung findet bei der 
dritten Leſung ſtatt. — In zweiter Reihe kam 
heute die Münch Ferber'ſche Reſolution zu 
Aus len der Errichtung von Handelskammern im 
3 ude. Der Autragfteller ſtützte ſich in der 
Saufen dieſer nach öſterreichiſchem Muſter 
ründ enden Einrichtung neben den poſiliven 
er en, daß Handelskammern im Auslande 
n deutſchen Handel durch eine breite Jufor⸗ 
mationsbaſts nützen und daß fie den deutschen 
Elementen einen feſten Zuſauimenhang geben 
würden, nach der negativen Seite auf eine Kriti 
der Thätigkeit der Konſulatsbeamten, deuen er 


bureankratiſche Einſeitigkeit und Geringſchätzung Er empfahl daher dringend die Annahme der 


des Kaufmauns vorwarf. Dieſer Charakteriſirung 
trat indeſſen der nationalliberale Fraktionsgenoſſe 
dieſes Reduers Abg. Paaſche nach feiner perſön⸗ 
lichen Keuntniß der Verhältniſſe als unberech⸗ D 
tigter Verallgemeinerung vereinzelter Erfahrungen 
beſtimmt entgegen. Der angeregte Gedauke fand 
allgemein eine günſtige Aufnahme, eine Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit trat bezüglich des der Reichs⸗ 
regierung einzuräumenden Einfluſſes hervor. 
Das Haus überwies den Autrag der Budget⸗ 
kommiſſion. Die nächſte Sitzung findet zur Bes 
rathung von Initiativanträgen am Mittwoch ſtatt. 
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due Das Abgeordnetenhaus 
Dinifiers des nderung des Ciats den 
der Abgg. Bänſch, Sch wil Auf die Anregung 
die unzureichenden Dienſtanten und von Jagow, 
der Polizei⸗Diſtriktstommiffare nds entſchädigungen 
a erhöhen, erkaunte der Herr Bo Poſen 
(eier an, daß Be das inifter des 
unzulänglich ſeien und daß ein Bedite 

3 vorhanden ſei. Saban a mit 


Das Gold der Sünde. ag ee 


Roman von "x 


20. f Machdruck verboten.) 


i Sie mit der kleinen] ſer kalt, 
Krka, l Wolff verächtlich, bei Zeiten zertreten werden mußte 

. ? oder für Eginhard nicht dereinſt, wenn ‚fie erwachsen, lödtlich von ihr 
Deut das Sch d bereits, Nachrichten | m 
übel ni j ee Stoff aus Newyork, wo iff des Kapitäns Brand 
bel nicht, ganz romantiſch, der prächtigſte Stoff nach ſechs Wochen Fahrt glücklich e ene = 
iſt. Einige kleine Unfälle abgerechnet, wie leicht 


rhaftig, die Sühne wäre ſo 


Der Kommerzienrath wurde dunkelroth vor Zorn if 


‚Anterifa gegangen it, um dort aller Wahrſchein⸗ „ 


dagen zu werden. Wollen Sie den auch adop⸗ 


en, vielleicht alsdaun mit Eginhard aſſoztiren ? Wolff gleichmüthig fort, „ 
2 wäre Lebkerem gewiß Außeıft gelen, bie Cle der großen Kette, 
ders Brut, Yartmut in erſter Reihe, an fein = Ion, 11 5 
men. a Akt der Nothwehr, w 
A iſt vernünftig geworden 1 diefer That find doch 
Seitdem jener Kapitän Braudt ihm Nachricht N 1 0 
>. Mich. in der Hauptſache 
erz Daran dachte ich nicht,“ eee 5 Frank zu bedanken.“ 
Aeichend. „Sie glauben alſo wirklich, Vater, „Frank, und immer 
mein Sohn könnte ſpäter ſolchen unſinnigen Ger | melte der Kommerzieur 
ih Men faſſen und das Erbe feines Vaters zer⸗ fuhr er lauter fort, 
littern 2 — halten es für möglich, daß er die⸗ dae, d ech 6 bauen 
unſer Konto zu er bela 
das dc, bin davon überzeugt, daß ihn dieser Ge: er dafür? N 
fake bei Allem, was er thut, einzig leite,“ ver Koch n 
der Water mit feſter Stimme, „haben Sie Hände nicht N 
zum Erben eingejegt, dann wird ek jedenfalls doch kein Thor, lieber St 


ER | 
berbracht hal,“ nuterbrach ihn Wolff. 8 


len Hartmuth zurückrufen könnte?“ 


a eee ausführen, was er ſinnt und träumt.“ aufrichtiger Verbündeter 
. So weit find. wir noch nicht,“ n der l ſchätze ihn hoch. 
ee dere der egen, eibriche S. 


enn 


Sonntag, 18. Februar, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr 41—42 und Kirchplatz a 


Vertretung in Deutſchland: 
Deutſchlands: R. Moſſe, 


Hauburg Wiliem Wilkens. In Ber 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Bei dem Kapitel Strafanſtalten 


Seiten eine verſtärkte 
laſſenen und eine Ver⸗ 


forde lichen Pe ſonal fehlen, auch eine zu ſchwere 
Belaſtuug ärmerer 
Uebrigens beſtehe die obligatoriiche 
Leichenſchan in manchen Ortichakten. 
Autrag Dr. Langerhans und Dr. 
Barth gegen die Stimmen der Liberalen und 
eines Theiles der Freikonſervativen abgelehnt, 
Sitzung heute 11 Uhr. Nebenbahn⸗ 


Leben ſtehenden Perſonen. — Di 
Liedertafel“ wird am Mich eu 
Februar, mittelſt Sonderzı 
reiſen, um im dortigen königl. 
ſammen mit der königl. ſächſiſche 
Konzert zu geben, das durch die 
58 von e Aue be 
erfahren wird. — Die Zahl der Mi 

hat nach dem neuen Statiſtiſchen Saen 
zugen unter den u . 
ſchloſſenen Ehen 162,3 pro Mille Gegen 18.3 
pro Mille im Vorjahre). i 
Miſch⸗Ehen eingegangen worden: zwiſchen 1264 
evangeliſchen Männern 
Wee ir und umgekehrt zwiſchen 1544 
atholiſchen Männern mit evangeliſchen $ 

65 evangeliſche Männer W 
und 118 Juden führten Chriſtinnen (davon 10 
katholiſche) heim. Die Zahl der Miſch⸗Ehen, bei 
denen ein Theil diſſidenkiſch 


herantreten. 
wurde von veiſchiedenen 
Fit ſorge für die St lasen! 
ſtärkung des 
Fonds geſwünſcht. 
eine wirkſame Für 
als eine 
Staat 


Kaifer Knangſü ſpricht! 
„Die Kaiſerin⸗Mutter führt in China bekanut⸗ 
lich ein ſehr unbeſchränktes Regiment und der 
Kaiſer iſt eine vollſtändige Null. 
Umſtänden muß ein „Edikt“ Heiterkeit erregen, 
welches in der „Peking⸗Ztg.“, dem Staatsanzeiger 
im Namen des Kaiſers veröffentlicht, 
aber ihm erſichtlich gegen ſeinen Willen diktirt 
Darin werden zunächſt der Kaiſerin⸗ 
Mutter überſchwengliche Lobeserhebungen für die 
hohe Weisheit geſpendet, mit der ſie dem Kaiſer 
als Vormund gedient hat. 
mels geſteht dann ein, daß er, beäugſtigt durch 
die Abnahme der Macht und des Anfehens feines 
Reiches, die ſich ſeit dem Kriege mit Japau in 
immer zunehmendem Maße bemerkbar gemacht 
habe, darauf bedacht geweſen ſei, einen Helſer in 
Sein früherer Lehrer und 


er mittwoch, den 28. 


Opernhauſe zu⸗ 
u Hoftapelle ein 
Anivejenheit des 
ſondere Auszei hnung 


Der Herr Miniſter erklärte 
orge für die Strafentlaffeneit 
ingliche Aufgabe des 


ichrige und Di 
wichtige Mittel ſeien auch 


Dafür aufgewendete 
tell ee 
ife fü den reichsländiſchen Eſſen⸗ Fürſorge Rückfälle 
tarife für Kohlen auf den reichsländiſch enen ih ſehr then 
tung ſuche auch 
keit der Verein 
ſorge für die 
d für dieſe aber ſehr 
Anvertrauten als bal 
en und es fehle i 
die Entlaſſenen bis zu 
beſchäft 
daher darg 
der betreffen 
ſonſt nach 
zu einer 
laſſeuen zu 
mit lebhaftem 
gen wurde von a 
dabei r 
Schwierigkeiten 
in privater Beſ 
mit öffentlichen 
einen nützlichen 
privaten Er! 
des Etats wurden h 
men. 
wortete Bewilligung der F 
Mark f er 
für die Polizeidire 
Abg. Dr. Barth m 
daß ein Bedürfnitz zur A 
bobtes nicht vorhanden ſei, 
und billiger durch 
ſich verſehen laſſe. 


Ei verhütet würden 
er ſtelle. Die Verwal⸗ 
Möglichkeit die Thätig⸗ 
welche ſich der Für⸗ 

trafeutlaſſenen widmen. 
ah, ſchwer, die ihrer Fürſorge 
in Beſchäftigungen zu brin⸗ 
hnen häufig an Mitteln, um 
einer regelmäßigen Wieder⸗ 
ſer zu halten. Er werde 
t nehmen, eine Verſtärkung 
s herbeizuführen und auch 
tung hin die Beſtrebungen 
ir die Strafent⸗ 


Der Krieg in Südafrika. 

Endlich beginuen in England die Sieges⸗ 
hoffnungen wieder zu ſteigen, nachdem von Lord 
Roberts die Meldung in London eingetroffen iſt, 
daß General French mit ſeinen Trup⸗ 
pen — Kimberley erreicht habe. Auf⸗ 
fallend iſt es, daß in dem amtlichen Telegramm 
von einer Entfetzung Kimbexleys nichts ges 
jagt wird, wie überhaupt nähere Nachrichten noch 
Ein ſpäteres Telegramm Roberts aus 
Jacobsthal beſagt, daß Freuch geſtern Morgen 
folgendes Telegramm ſandte: 
Feind auf der Südſeile von 
Alexandersfontein 
zerſtreut und beſetze jetzt ſeine Stellungen. 
luſte insgeſamt 20 Verwundete; Kimberley froh⸗ 
gemuth und geſund.“ — Ueber die Bewegung 
des Generals French in den letzten Tagen meldet 
„Reuters Bureau“ unter dem 14. vom Rietfluß: 
„Freuch ging Sonntag Morgen 
River Sta ion mit einer ſehr beweglichen Truppe 
von Kavallerie und reitender Artillerie nach Ram⸗ 
dam, zwölf Meilen öſtlich von Ensslin, ab, wo 
am folgenden Tage die geſamte Diviſion konzen⸗ 
ftiet wurde; er machte einen Eilmarſch nach dem 
Rietfluß, wo eine Burenabtheilung den Ueber⸗ 
gang über die Dekiels- und die Waterfalls⸗Furt 
Fench bombardirte ſie mehrere 
Stunden und vertrieb fie, überſchritt daun den 
Fluß am 13. und ſetzte ſeinen Marſch nach der 
Klip⸗ und der Rondeval⸗Furt des Modderfluſſes 
fort; auch hier fand ein kurzes Gefecht ſtatt. 
Der Feind wurde abermals kräftig beſchoſſen und 
Hals über Kopf in die Flucht getrieben, wobei 
er fünf Lager mit großen Mengen Rindvieh und 
2000 Schafen in die Hände der Engländer fallen 
ließ. Durch die Schnelligkeit ſeines Marſches 
und die überwältigende Uebermacht ſeiner Truppen 
kounte Freuch trotz der durch Waſſer und Trans⸗ 
port verurſachten Schwierigkeiten die Buren total 
Gegenwärtig iſt es nicht rathſam, 
Details zu geben, doch wird 
des Freiſtaates ſicher eine für uns günſtige 
Diverſion herbeiführen. 


N 2 
? Im Einzelnen 
Der Sohn des Him⸗ 3 ſind 


heiratheten Jüdinnen 


der Noth zu finden. 
iſt, beträgt im 
hundertmal klüger als er ſelbſt geſchildert habe. 
Kaug⸗ho⸗wei habe alsbald mit einer Rotte von 


Gleichgeſinnten ein Klompott geſchmiedet, um den 
Kaiſer zur gewaltſamen Entfernung der Kaiſerin⸗ 


Frauen Difſidenten zu Männern. 
liche Ehen wurden 14 741, rein katholiſche 797 
und rein jüdiſche 684 geſchloſſen. 
ſei noch erwähnt, daß ſich hier auch ein Moha⸗ 
medauer in Hymens Joch beugte; er nahm eine 
evangeliſche Chriſtin zur Frau. 


wirkſamen Fürſorge für 
fördern und zu unterſtützen. Da 
Beifalle aufgenommenen Erklärun⸗ 
llen Rednern beigetreten und 


„Ich habe den 


Oliphantsfontein 
und China in eine Republik zu ver⸗ 

Als Knangſü dieſe teufliſchen Pläue 
entdeckt habe, hätte es ſeiner inſtändigſten Bitten 
bedurft, um ſeine Tante wieder zur Uebernahme 
der Regentſchaft zu bewegen. 
die Zügel der Regierung ergriffen habe, ſei ſofort 
Dem Kaiſer wird dann 


bringung der Entlaſſenen 
chäftigung ſolche thunlichſt zunä 
Arbeiten zu beſchäftigen, und 
1 Nach für die 
ber u ſchaffen. 
en 11 unverändert angenom⸗ 
Bndgetkommiſſion befür⸗ 
orderung von 72 000 
es Dampfbootes 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Februar. 
Zentralverbande deutſcher Induſtrieller auf deſſen 
v Delegirtenverſammlung abge⸗ 
ſandtes Telegramm folgende Antwort zugehen 


Ich ſpreche dem Zentralverband deutſcher 
für die freundlichen Glückwünſche 
Meines geliebten Bruders, des 


bald ſie wied 
Sobald ſie wieder Der Kalſer hat dem 


breche iſch und ſtaatsgefährlich verabſcheuen, daß 
noch Leute geung gebe, 
zwiſchen wahr und falſch, Loyalität und Hoch⸗ 
verrath nicht zu unterſcheiden verſtänden. 
ihrer Belehrung wird erklärt, daß zwiſchen dem 
Kaiſer und ſeiner Adoptivmutter das beſte Ein⸗ 
vernehmen berrſche, und ihr einmüthiges Wirken 
zum Heile des Reiches durch keinerlei Mißklang 
Sodann verkündet das Edikt, die 
Regierungsmaximen der kaiſerlichen Ahnen müßten 
für alle Zeiten als Vorbilder dienen, das heißt 
alſo, daß von durchgreifenden Reformen nicht 
der Kaiſer beſchäftige ſich 
Tag aus Tag ein mit der Stärkung der Wehr⸗ 
kraft und Hebung des Volkswohls; während die 
Kaiſerin ſtets die Sicherung der Integrität des 
Reichsgebietes und der guten Beziehungen zu den 
Nachbarländern im Ange habe. 
wird beklagt, daß es dem Hochverräther Kang⸗ 
vo⸗wei und ſeinem Spießgeſellen Liang⸗chi⸗chao 
gelungen ſei, ins Ausland zu fliehen, und daß 
fie daher der gerechten Beſtrafung entgangen ſeien. 
Sie werden von Neuem für vogelfrei erklärt und 
hoher Preis auf ihre Ergreifung geſetzt; 

wenn es nicht gelingen ſollte, ſie lebendig einzu⸗ 

fangen, ſo ſoll Jeder, der nachweisen kann, daß 
N Weiſe ihren Tod herbei⸗ 


it der Behauptung angefochten, 
chaffung eines Dampf⸗ 
weil der Dienſt zweck⸗ 


ch Anmiethung von wärmſten Dauk aus und habe Ich mit befonderer 


Befriedigung die Meldung von dem einſtimmigen 
Beſchluß der Delegirtenverſammlung des Zentral⸗ 
verbandes zu Gunſten der Flottenvorlage eut⸗ 
gegengenommen. 
Auf Befehl des Sultans ſollen zwei 
türkiſche Thierärzte auf mehrere Jahre 
nach Deutſchlaud geſchickt werden, um, wahrſchein⸗ 
lich auf der Roßarztſchule in Berli 
Ausbildung zu erhalten. 


mäßiger 
Dampfbooten hei 
niſter des Innern wies 


hin, daß die it von der Zentralſtelle 


Alle übrigen königlich 
Seehäfen ſeien mit 


mehr die Rede iſt; 


Ausland. 
In der Pariſer Deputirtenkammer hielt 
geſtern Gallifet eine längere Rede, 
ſeinen gegen die Armee ausgeſprochenen Tadel in 
Er ſagte, daß der Abg. Pelletan 
Aufregung geſetzt 


Unſere Verluſte ſind 


das Land ohne Urſache in 
Die Armee verdiene das Vertrauen des 
Wer gegen die Armee ſpreche, ſei ein 
ſchlechter Patriot. Die Ehrenhaftigkeit der fran 
zöſiſchen Offiziere ſei unanſaſtbar. Pelletan ant⸗ 
twortet, daß die Rede Gallifets die vou ihm aufr⸗ 
geſtellten Thatſachen nicht widerlege. 
ſchuldigen Offiziere zu 
Kriegsminiſter erklären 
Schwindler und Diebe, welche ſich in der Armee 


Inzwiſchen haben die Buten Rensburg be⸗ 
ſetzt, dagegen find ſie im Begriff, Magersfontein 
zu berlaſſen, un andere Stellungen zu verſtärken. 
Man ſchätzt die Zahl der Zurſickbleibenden auf 
7000 bis 10 000 Mann. 2 3 
Ueber die bisherige Thäti 
Roberts auf dem Kriegsſ 
gendes ſagen: Derſelbe hatte Kapſtadt am 6. Fe⸗ 
bruar verlaſſen, nachdem er einen Monat lang 
feines Transportdienſtes be⸗ 
trieben. Am g. Februar traf er im Modderlager 
ein. Am 10. Februar kehrte General Macdonald 
nach ſeiner Niederlage bei dem Verſuch einer 
weſtlichen Umgehung der Cronjeſchen Stellung 
Am 14. rückte eine Brigade 
berittener Infanterie vom Oranjefluß her, angeb⸗ 
lich duch die Zoutpausdrift gegen Romah, das 
am Rietfluſſe zu liegen ſcheint. 
unter Oberſt Haunay begegnete einem Burenkom⸗ 
mando, ließ daſſelbe durch einen Theil des Korps 
feſthallen und rückte ſeinerſeits weiter vor, ſchein⸗ 
Am 12. und 13. begann 
daun Roberts ſeinen Vormarſch und führte French 
die Kavallerie und zwei Diviſionen bei glühender 
Hitze und unter einem ſchweren Sandſturme 
40 in 5 Riet zur re 
war die Eutfermung von dort zu den erſten Stel: 
lungen der Buren. Ob dieſe Stand Fallen, und 
ob es nun vor Kimberley zur Eukſcheidungs⸗ 
ſchlacht kommen wird, muß ſich erſt zeigen. 

Die Filz fabrik in Temeswar erhielt durch 
die Brüſſeler Trausvaalvertretung eine Beſtellung 
auf 100 000 Filzlappen, die als Händeſchutz beim 
Gewehrfeuer dienen ſollen. Die Lieferung muß 
innerhalb 20 Tagen abgehen. 


er auf irgend eine 


gkeit des Lord geführt hat, reichlich belohnt werden. 


uplag läßt ſich Fol⸗ vertheidigen, hätte der =» 


| Aus dem Reiche. fr 


Dem Prinzen Heinrich wird am morgigen 
Sonntag in Kiel von dem Rektor der Berliner 
Techniſchen Hochſchule, Geh. Rath Prof. Riedler, 
dem Prorektor und einer Abordnung des Senats 
das künſtleriſch ausgeführte Diplom eines Doktor⸗ 


die Organiſation 


ſpricht alsdann der Abg. Herine. 
Derſelbe ſpricht in ähnlichem Sinne wie der 
Kriegsminiſter. Der Kriegsmiuiſter bringt als⸗ 
dann einen Antrag ein betreffend die Reorgani⸗ 
Rechnungsführung 
Der ſozialiſtiſche Abg. Allard bringt einen An⸗ 
trag ein, welcher die Ernennung einer Unter⸗ 
Waldeck⸗Rouſſeauu 


laſſung der Feuerbeſtattung mit den bekaunten 
Gründen der Hygiene und der Toleranz, während 
die Abgeordneten Dr. J mer, Dr. Dittrich und 
Shall, der erſtere vorwiegend aus kriminaliſti⸗ 
ſchen und ſanitären Gründen, die beiden anderen 
vorwiegend mit Rückſicht auf die chriſtliche Sitte, 
den Antrag bekämpften. Von einem Vertreter 
der Medlzinalverwaltung wurde erklärt, daß die 
Fenerbeftattung zwar den Anforderungen der 
Sanitätspolizei durchaus genüge, daß aber auch 
die Erdbeſtattung 
richtiger Durchführung von dieſem Geſichtspankte 
keinen Bedenken unterliege. 
der Medizinalverwaltung köune man daher der 
Frage neutral gegenüberſtehen wenn nicht andere 
Bedenken 
beſtattung ſprächen. 


ins Lager zurück. 


Ruprecht von Baiern, der dereinſtige Erbe 
der wittelsbachſchen Krone, hat ſich mit der Erz⸗ 
herzogin Anna von Oeſterreich, einer Tochter des 
Großherzogs Ferdinand von Toskana, verlobt. — 
Im Befinden des Reichstags⸗Abgeordneten 
Dr. Lieber war geſtern abermals eine Beſſerung 
zu konſtatiren. — In D { x 
der Sitzung der Bürgerſchaft nach einem fünf 
Stunden dauernden Wahlgaug Otto Ed. Weſtphal 
zum Senator an Stelle des verſtorbenen Sena⸗ 
tors Moering gewählt. 
Stadtverordneten⸗Verſammlung { N 
eingegangen, den Magiſtrat zu erſuchen, eine 
Summe von 50 000 Mark bereit zu ſtellen, um 
Beamte, Techniker, Arbeiter und Handwerker aus 
den ſtädtiſchen Betrieben nach Paris zur Beſich⸗ 


ſuchungskommiſſton 
erklärt den Antrag für unannehmbar, 
Kontrolle für die Armeeverwaltung einzig und 
allein dem Kriegs miniſter zuſtehe. 
miniſter könne ſelbſt eine Unterſuchungskommiſſion 

Es wird alsdaun zur Abſtimmung ge⸗ 
ſchritten und der ſozialiſtiſche Antrag mit 440 
gegen 58 Stimmen abgelehnt. — Das Ha 
lehnte eine Auzahl von Anträgen ab, welche 
dahin gehen, die militäriſchen Uebungen in der 
Dauer von 28 und 13 Tagen abzukürzen be⸗ 


bar ins Modderlager. 
amburg iſt geſtern in 


Vom Standpunkte 
In der Berliner 


Betreffs der von Dr. Lauger⸗ 
haus angeregten allgemeinen Einführung der 
Leichenſchau ſei zu bemerken, | \ 
regierung ſich mit einem ſolchen Plane allerdings 
daß aber bei näherer Prüfung 
ernftliche Bedenken gegen die Durchführung der 
namentlich auf dem platten Laude, 
Es werde vielfach an dem er⸗ 


treffend Schaffung von Lagern, in welchen Reſer⸗ 

viſten und Manuſchaften der Territorialarmee zu 
Uebungen zuſammengezogen werden ſollen 
getragen habe, mit 307 gegen 215 Stimmen im Prinz 
können. Ju Schöneberg ſind für dieſen Zweck 

bereits 2300 Mark bewilligt und zwar an zwei] In 2 | 
Beamte der Stadt und an fünf im gewerblichen! Feierlichkeiten für Giordano Bruno, denen aus 


Mafregel, In Nom begannen geſtern die Erinnerungs⸗ 


eutſtanden ſeien. 


ußer ſich, „gegen — Ich bin überzeugt, er kommt als volleeternd 


1 nand Steinhöfer ujemals Amerika betritt.“ 


gethan, Vater ?“ 
„Was ich für nothwendi 


g erkamtt,“ ſprach die⸗ 
„es war eine gefährliche S ſprach die 


lange, welche n 


verwundet werden. 


des paſſirt es Hu 7555 nn Knabe in 
Schwiegervaters erbi N , ie See fällt und ertrinkt.“ 

ie e Deitake x Der 28 wandte ſich ab, das leichen⸗ 
Geſicht einen Augenblick mit der Hand 


Blutſchuld wälze ich von mir ab,“ ſprach 
ich bin unſchuldig daran.“ 


dumpf, „ x 
a Schuld trägt,“ fuhr 


wahrlich für Sie nicht 
ür dieſe That haben Sie 
bei unſerem vortrefflichen 


nur dieſer Name,“ mur⸗ Sach 
ath ingrimmig., 
nur vergeſſen Sie, 
efälligkeiten in der Regel 


chtlich des Geldpunktes?“ 


zeit. Nach dieſer Friſt lieferte er den gefährlichen 


rei davon gehalten? 
f 0 Romanſtoff aus und erhielt die 


? dagegen ſträuben,“ meinte der 
mmerzienrath nachdenklich. \ 
885 n Sie einfach Ihre natürliche 


25 „Pa auchen folgt. 
ind das brächte mich unter delete unmündigen Knaben gegenüber. 2 * 


1 


5 
— 


der Armee. 


* 
7 


Daun giebt man 
rührt bis es er⸗ 


ſchützen, wird von 
folgendes Verfahre 
annähernd die 


Neubauhof 
hagen, Regierungs⸗ 


D 


u 


zu bejeitigen, 
hin zu. 
ſetzt der 
e Löſung 
licylſäure 
Die ſo behandelten Wände 
verlieren nicht an Anſehen. 


gen völlig 
9 hatte der 14 Jahre 
J. Bratz eine Wunde, 
g . lend erſchien, daß nicht weiter 
darauf geachtet wurde, bis das Bein auſchwoll > 

5 und ſich Fieber einſtellte. Es mußte eine Ope⸗ 
ration vorgenommen werden, trotzdem verſtarb 

der junge Mann an Blutvergiſtung. — Von dem 2 
Schwurgericht in Stolp wurde der königl. Reut⸗ heim u. Gen. wurde geſtern das Urthell gefällt, 
meiſter, Kreiskaſſeu⸗Reudaut Sohn aus Schlawe es lantete für v. Kriegsheim auf ſechs Jahre 
wegen Amisunterſchlagung von 400 Mark zu Gefängniß, fünf Jahre Ehrverluſt und 500 Ma:t 
Monaten Gefängniß und der Hofgänger Ernſt Geldstrafe eventuell noch 50 Tage Gefängniß. 
Schmidt aus Vixow, welcher in der Nacht zum Ein Jahr wurde ihm auf die Unterſuchungshaft 

6. Oktober v. J. die Ehefrau des Deputanten angerechnet. Wißmann erhielt ſechs Monate Ge⸗ 
Sreſens mit einem Maugelholz in Folge eines fäuguiß, die durch die Unterſuchungshaft als vers 


Streites erſchlagen hat, zu 10 Jahren Gefänguiß büßt erachtet wurden. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin, 17. Februar. Im Prozeß v. Kriegs⸗ 


Stendal, 16. Febrnar. 
Strafkammer wurde geſtern 
„Rinaldo der Altmark“ 
fürchteten Kiepenflicker Karl 
burg verhandelt. Schulze verübte in den Kreiſen 
Gardelegen und Oſterburg viele Räubereien, und 
wußte ſich und ſeine Bande trotz eines großen 
Gendarmerieaufgebots ein ganzes Jahr lang den 
Händen der Gerechtigkeit zu entziehen. Schulze 
ſtahl und raubte und trat mit Gewalt dem 
Wanderer entgegen. Er und ſeine Bande führten 
ein Lagerleben in den altmärkiſchen Wäldern, 
und oft ſah man die Bande um große Feuer 
figen,. Schulze wurde in Anbetracht ſeiner vielen 
Vorſtrafen zu ſieben Jahren Zuchthaus, zehn 
Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
auſſicht verurtheilt. > ‚ 
Karlsruhe, 16. Februar, Die Strafe 
2 8 en * dein 
7 e 7 7 „ zu me ſter reiherrn von 8 ing von anſta 
5 fader deen ee wegen einer im Duell dem Freiburger Leutnant 
noch eiue vorzügliche Eiſenbahub te 10 5 Aube Fenn ſchweren Verletzung zu ach 
Deutſchland ſowie ein Verzeichniß der wichtigſten[ naten Geſtung. ne h 
Meß⸗ und Markttage vom ganzen deutſchen Reich. 
1 


] : 

Der Zeitungskatalog der Firma Haaſen⸗ Stettiner Nachrichten. 

in u. Vogler A.⸗G. für 1900 iſt fiir Stettin, 17. Februar. In der letzten 
eden Iuſerenten ein unentbehrliches Hülfsmittel. Stadtperordnetenverſammlung fand auch eine 
ußer ſeinen erſchöpfenden Angaben über die Geſchäftsordnungs⸗Debatte ſtatt, auf die wir 
Zeitungsverhältuiſſe des ganzen Erdenrundes ihrer prinzipiellen Wichtigkeit wegen zurück⸗ 
enthält er Alles, was über Poſt⸗ und Tele⸗ kommen müſſen. Zu der Vorlage betreffend die 
graphen⸗ und Reichs bank⸗Verkehr u. ſ. w. zu Eingemeindung der Vororte waren von dem 
wiſſen nöthig iſt. Ferner iſt der Katalog durch Magiſtrat ſelbſt auch eine Reihe von 
ſeine Ueberſichtlichkeit und handliche Form auch! Anlagen beigefügt, deren erſte den zwiſchen 


Vor der hieſigen 
gegen den als 
bekannten und ge⸗ 
Schulze aus Oſter⸗ 


Literatur. 
Tiziau von Georg Gronau, Berlin bei Eruſt 
Hofmann u. Co., 3 M. 60 Pf. Tizian, der 
Mößte Maler Venedigs, tritt hier lebend vor 
Unſere Seele und führt uns zunächſt durch dieſe 
intereſſante Stadt zur Zeit ihrer Blüthe. Erſt 
in hohem Alter iſt er nach Rom gekommen. 
Seine Bildung hat er alſo allein in Venedig und 
deſſen Umgebung erhalten. Venedig und vene⸗ 
lianiſches Leben lernen am beſten an Tizians 
1 


nd. 12 
Globus⸗Kalender 1900. Nürnberg bei 
Wilh. Bauer u. Co. Preis 2 Mark. Der 
Kalender iſt für Markt⸗ und Meß⸗Neiſeude, 
Schauſteller ꝛc. beſtimmt, Der über 500 Seiten 
ſtarke elegante Band enthält alles, was filr den 


Stettin, den 24. Januar 1900, 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung ſämmtlicher Eiſenkouſtructionen ein⸗ 
ſchließlich des Kuppeldaches (zuſammen ca. 350 To.) 
für den Gasbehälter der ſtädtiſchen Gasanſtalt II ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Die betriebsfertige Aufſtellung ſoll bis zum 1. Oktober 

11901 erfolgen. : 
Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Dounerſtag, den 8. März 1900, 
Vorm. 11 Uhr, 


Sladtverordneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 22. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 17. Februar 1900. 
Dr. Scharlau. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 11. 
März 1850 (Geſetz⸗Sammlung Seite 265) und der 
88 143, 144 des * m hie er Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗ Sanmılung | im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
Seite 195 erläht die jtäbttihe Polizei⸗Verwaltung nach verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
Juſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtandes folgende Polizel⸗ abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Voerordnung: 9 1 Besen! der etwa 1 9 7 70 
5 Ba Sr | Berdingungsslinterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
Jede Baulichkeit, welche unmittelbar an der Nachbar: (oder Bu baftfreie Einlenbung von 10 % (wenn Briefe 

venze errichtet wird, muß au dieſer Grenze mit einer 


5 N marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
felbſtſtändigen Brandmauer in ganzer Tiefe des Ge⸗ a POTT gi 3 ; 
bäudes abgeſchloſſen werden, welche ununterbrochen in Der Magiſtrat, Tief bau-Deputation. 


ganzer Tiefe durch alle Geſchoſſe mindeſtens 30 om ee EMEERETTRGN 
4 Er Dach geführt wird. > Stettin, den 9. Februar 1900. 
Für Speicher, Lagerhäuſer und Gebäude, in denen 
ſeuergeſährliche oder leicht brennbare Stoffe verarbeitet Bekanntmachung. 8 
oder gelagert werden, muß die Brandmauer mindeſtens] Die Ausführung zweſer Tiefbohrungen auf Trink⸗ 
waſſer, eine auf dem Gelände des neuen Friedhofes 


00 em über Dach geführt werden. ) N 
an der Berliner Chauſſee und eine auf dem der zu 


Die Höhe des Uleberſtandes wird ſenkrecht zur Dach⸗ N der 
3 fläche gemeifen.‘ 8 N ; errichtenden Gasanſtalt II in Zabelsdorf, ſoll im Wege 


N, 


. Nicht durch eg gedeckte Dachflächen müſſen 7 . au a n 
mi 3 m von der Gre fer iben. ngebote hierauf find bis zu den 
mindeſtens 3 in von der euze entfernt bleiben 0 Dan Wan . März 1900, 


Uebertretungen der Vorſchriften dieſer Verordnung 5 Vormittags 11 Uhr, - 
werden, ſoweit fie nicht in den Strafgeſetzen mit höheren im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termme 
Strafen bedroht find, mit einer Geldbuße bis zu verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
30 % ober im Jalle des Uuvermögens mit verhälk⸗“ abzugeben, woſelbſt auch Eröſunng derselben in 
nulßmäßiger Haft beſtraft. Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter erfolgen wird. 
b £ eg find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie 1 von 1,00 „46 (ment 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. 


Der Nele akademiſche Forſtgarten giebt zu 
billigen Preifen, ſicher verpackt, ab: 
ein- und mehrjährige Pflanzen einheimiſcher 
und fremdländiſcher Holzarten, namentlich ein⸗ 
jährige Kieſern und mehrjährige Fichten, 
Erlen zc., verſchult und unverſchult. 
Treppen Preisverzeichniß durch das Bureau der Forſtakademie. 


Pr Eberswalde, Februar 1900. 
Der Direktor der Forſtakademie. 


Dr. Danekelmann., 


% Töchterheim W 


aushaltungs⸗ u. wi Fortbild.⸗Curſſe. 
. 5 in bell. Loge. zur Ne En 
A, Fried, R. Rothman 


83. 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit ihrer Verkündi⸗ 
gung in Kraft. > 
Siettin, den 14, Februar 1900, 


Städtiſche Polizei-Verwaltung. 


Stettin, den 16. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 


Der Stadthaushaltaplan für 1900 liegt in unferer 
Regiſtratur, Zimmer Nr. 55 — Rathhaus, 2 
— während dex Dienſtſtunden zur Einſicht au 
er Magiſtrat. 


. 
ern 


Halte meine Sprechftunden 9—1, 8—5. 


Zrhnmarzt Kolliı 


Bismarekstrasse 5, I, 
früherer Aſſiſtent der Herren 
Wachsmann Prag, 

Dr. Kobioesek- Wien. 


— 


ernigerode a. I. 


5 3 


geheuerliche Vorbelaſtung ihrer Mitbürger — 


Gr. ne 
0 
. dauerhaft gebunde 


beſitzer verpflichtet fühlt, gegen ente 
Vorbelaſtung der Hausbefiger mit 
Mitteln auzukämpfen. Das Schäfchen, 
der Herr Oberbürgermeiſter fo gan 


Kreiſes Randow abgejchloffenen 
Vertrag enthielt, während die zweite über den 
zwiſchen den Stadtgemeinden Stettin und Grabow 


heit darauf hiuweiſen, 
Intereſſe der Miether — 

beſondere das Intereſſe der kleinen M 
mit dem des Grundbe 
in Hand geht! Wenn die A 
Oberbürgermeiſters durchgehen | 
Grabow ein Haus mit 
einnahme 


„Zu dem gemeinſchaftlichen Stadt⸗ 
„haushalt ſind vom 1. April 1900 ab 
„von Grabow a. O. auf 35 Jahre 
„lährlich vorweg beizuſteuern: 

„a) Ein Juſchlag von 100 Prozent 
„der Grund⸗ und Gebändeſtenern 
„mit der Maßgabe, daß mit den 
„in Stettin ſonſt als Steuer er⸗ 
„hobenen Zuſchlägen im Ganzen 
„der Betrag von 280 Prozent der 
„Grund- und Gebäudeſteuern nicht 
„überſtiegen werden darf. 

„b) Außer der Stettiner Umſatzſleuer 
„bon 1 Prozent des Werthes ver⸗ 
„üußerter Grundstücke ein weiteres 
„halbes Prozent dieſes Werthes. 

„% Von den Anliegern an den hiſto⸗ 
„riſchen Straßen ein Drittel der 
„Koſten der erſten Neupflaſterung, 
„welche auf die Grundſtücke nach 
„Verhältuiß der Länge ihrer die 
„Straße berührenden Grenze ver⸗ 
„theilt werden.“ 

Wie gejagt, hatte der Magiſtrat dieſe 
Schriſtſtücke ausdrücklich ſelbſt als Anz 
lagen zu der Vorlage bezeichnet und damit 
auch dieſelben als einen integrivenden Beſtaud⸗ 
theil derſelben hingeſtellt. Das war auch durch⸗ 
aus gerechtfertigt, denn beiſpielsweiſe wäre ohne 
die Anlage 1 eine Verhandlung überhanpt nicht 
möglich geweſen. Es dürfte auch in keiner 
parlamentariſchen Verſammlung, wenigſteus jo 
weit ſie aus gebildeten Elementen beſteht, 
der geriugite Zweifel darüber beſtehen, daß bei 
der Verhandlung über eine Vorlage die Dis⸗ 
kuſſion ſich gleichzeitig auch über die zu der 
Vorlage eingereichten und zu der⸗ 
ſelben gehörigen Anlagen mit zu 


let her — 


bſicht des Herrn 
ollte, ſo würde in 


von 5000 Mark nach den j 


542 Mk. zu zahlen haben. Das Drittel der Mes 
pflaſterungskoſten dürfte bei einem dortigen Hauſe 
ferner mindeſtens 3000 Mark ausmachen, 
alſo als Zinſen eine weitere jährliche Belaſtung 
von ca. 150 Mark zu rechnen ift. Endlich fol 
noch die Umſatzſteuer hinzukommen, dieſe würde 
bei einem ſolchen Hauſe mit einem Verkaufs⸗ 
werthe von 100 000 Mark nach dem Wunſche 
des Herrn Ober bürgermeiſters bei jedem Beſit⸗ 
wechſel weitere 1500 Mark koſten. Da unn ein 
Haus durchſchuittlich nicht länger als 10 Jahre 
in einer Haud zu ſein pflegt, ſo würde auch hier⸗ 
von noch eine Belaſtung von durchſchnittlich wei⸗ 
teren 150 Mark per Jahr ſich ergeben. Das 
macht alſo bei einem Hauſe von 5000 Mark 
Bruttomiethsertrag in Grabow nur an Gebäudes 
ſteuer, Verzinſung des Pflaſterkapitals und durch⸗ 
ſchnittlicher Umfatzſteuer 842 Mark oder 
16,84 Prozent der geſamten Bruttomieths⸗ 
einnahme. Dazu kommen nun noch Grundſtener, 
Straßenreinigungsgebühren, Erleuchtung der Flurt 
und Treppen und die andern Laſten, welche zu⸗ 
ſammen mindeſtens die gleiche Summe aus⸗ 
machen dürften. Ein Haus in Grabow würde 
daher nach den menſchenfreundlichen Abſichten 
nuſeres Herrn Oberbür 
ein Drittel der ganzen Brutto- 
miethseinnahme an Abgaben und Laſten 
zu zahlen haben, ehe für Verzinſung des Bau⸗ 


erſtrecken hat! kapitals bezw. für Reparaturen irgend etwas 
Nur in der Stettiner Stadtverordueten⸗ übrig bleibt. Er 

verſammlung ſcheint es anders zu fein, Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, baß der Be⸗ 

Hier machte zuerſt der Herr Referent, ſitzer eine ſolche Laſt nicht allein auf feine 

daun der Herr Oberbürgermeiſter und ſchließ⸗ Schulter nimmt, ſondern fie auf die Miether 

lich auch der Herr Vorſteher die Ent⸗ abwälzen wird. Die Miethen werden 


deckung, daß die Verhandlung ſich keineswegs 
auf die mit überreichten Anlagen zu erſtrecken 
habe, und daß dieſelben daher gar nicht auf der 
Tagesordnung ſtänden. Der Herr Oberbürger⸗ 
meiſter meinte: Das gehöre gar nicht zur 
Sache! Ja, wozu hat denn der Herr 
Oberbürgermeiſter ſelbſt die An⸗ 
lagen Nr. 1 bis 7 den einzelnen 
Stadtverordneten eigentlich über⸗ 
reichen laſſen? 

Dieſer vollſtändige Widerſpruch des Herrn 
Oberbürgermeiſters mit ſich ſelbſt — denn Refe⸗ 
reut und Vorſteher ſchienen von demſelben vorher 
beeinflußt zu ſein — erklärt ſich nur dadurch, 
daß derſelbe die Diskuſſion über die oben an⸗ 
geführten Vorbelaſtungen des Grabower Grund⸗ 
heſitzes inzwiſchen zu fürchten begonnen hatte. 
Die Zuläſſigkeit dieſer Vorbelaſtungen nämlich, 
insbeſondere der Punkt e — daß die Anlieger 
a SARA 1 an ein arte! der 

Oſten * ten Neupflaſterung zu tragen 
haben ſollen t rechtlich auf ſo ſchwachen 
Füßen, daß es kur eines geringen Stoßes 
bedarf, um dieſelbe zu Fall zu bringen. Der 
Herr Oberbürgermeiſter ſcheint unn der Auſicht 
geweſen zu fein, daß, nachdem er und der friſhere 
Kämmerer Michalowsky dieſe Beſtimmungen bei 
den Vertretern von Grabow ohne deren Wider⸗ 
ſpruch durchgeſetzt hatten, ein ſolcher Widerſpruch 
überhaupt nicht erfolgen werde. Die Vertreter, 
welche Grabow in die Konferenz vom 4. Oktober 1898 
hiueingeſandt hatte, ſcheinen allerdings dem Herrn 
Oberbürgermeiſter nicht recht gewachſen geweſen 
zu fein, denn ſonſt wäre es kaum verſtändlich, 
daß auch fie nicht ſofort gegen eine To un⸗ 


daher auch entſprechend ſteigen müſſen. 
Das mag nun allerdin 
der vielleicht nur drei oder vier Prozent feines 
Einkommens für ſeine Wohnung zahlt, ziemlich 
gleichgültig ſein. Sehr ſchwer aber trifft dies 
den kleinen Mann, ja den ganzen 
Mittelſtand, der zwanzig bis dreißig Pros 
zent ſeiner Einnahme für ſeine Wohnung a 

muß. Dieſem werden durch eine derartige Be⸗ 
laſtung der Häuſer und ihrer Quartiere und die 
dadurch nothwendig herbeigeführte Erhöhung der 
Miethen ſehr große Laſten auferlegt. 
Eine derartige Belaſtung der Häuſer wirkt anf 
ihn ganz genau wie eine große indirekte Steuer 
auf die nothwendigſten Lebeusmittel. Kann er 
ohne die letzteren nicht leben, To kaun er ebenſo 
wenig ohne eine Unterkunft exiſtiren. Eine der: 
artige Belaſtung der Hänſer iſt daher vol ks⸗ 
wirthſchaftlich jo unvortheilhaft 
wie nur möglich. Aber leider haben die 
Jutereſſen des kleinen Mannes, des Mitt 

und des Grundbeſitzes vor unſerm Herrn Ober 
bürgermeifter nie die Gnade und nie dieſelbe 
Berückſichtigung gefunden, wie die Intereſſen des 
Kapitalismus. Hoffentlich aber werden jetzt dieſe 
bisher ſo vernachläſſigten Kreiſe nun bald auch 
ihrerſeits ſich Geltung zu verichaffen wiſſen und 
nöthigenfalls auch — gegen den Herru Ober⸗ 
bürgermeiſter! as ea 

Stettin, 17. Februar. In Folge des ſtar⸗ 
ken Schneetreibens ſtockte geſtern auf Rügen 
jeder Verkehr, die Expreßverbindung Berlin⸗Stock⸗ 
holm war unterbrochen. 

— Zum 1. April werden vorausſichtlich, wie 
die „D. Verk.⸗Z1g.“ erfährt, diejenigen nicht an⸗ 
geſtellteu, aus der Klaſſe der Zivilanwärter der⸗ 
vorgegaugenen Poſtaſſiſtenten etatsmäßig 
augeſtellt werden, die bis einſchließlich 17. No⸗ 
vember 1894 die Poſtaſſiſtentenyrüfung beſtanden 
haben oder deuen anderweit das entſprechende 
Dienſtalter beigelegt iſt. Danach würden über 
800 Aſſiſtenten mit Begiun des neuen Rechnungs⸗ 
jahres die etatsmäßige Anftellung erlangen. 

— Die Kohlenpreiſe ſind wieder ge⸗ 
ſtiegen, in Stettin koſtet der Zentner ſeit geſtern 
1,30 Mark. 1 
* Das große Winter⸗Konzert des Geſang⸗ 


die Grabower Hausbeſitzer — Front gemacht 
hätten. Wie dem aber auch ſein mag, jedenfalls hat 
der Grabower Gründbeſitzerverein 
bereits beſchloſſen, bei allen zuſtändigen höheren 
Inſtauzen gegen dieſe ungeheuerliche Vorbelaſtung 
Proteſt einzulegen. Ebenſo wird, wie wir hören, 
der Preußiſche Landesverband ſtädti⸗ 
ſcher Haus⸗ und Grundbeſitzervereine die Sache 
in die Hand nehmen, da es ſich hier um einen 
erſten Fall in Preußen handelt, und derſelbe 
ſich im Intereſſe aller preußiſchen Grund⸗ 


Nur 34 Pig. 


für den Monat März be 


bei allen Poſtanſtalten und Landbriefträgern die 
täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende, 
reichhaltige liberale 


Berliner 


8 Morgen-Zeitung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Er⸗ 
zahlungen, ſowie inſtruktiven Artikeln aus allen 
Gebieten, namentlich aus der Haus-, und 
Gartenwirthſchaft. Sprechſaal. Briefkaſten. 


N ca. 15 im Winter) 
Abonnentenzahl . c n Se 
ihre politiſche Haltung und das Vielerlei, welches die 


ür Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung 
bringt, großen Beifall findet. 


Probenummern gratis durch die Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 


N 


2 Die große 
iſt der beſte Beweis, daß 
„Berliner Morgeu⸗Zeitung“ f 


——ͤ—ͤ— —— 


In aufblühender Garniſonſtadt Weſtpreußens gelegenes 


Grundstück, 


welches in Folge ſeiner Lage au ſchiffbarem Waſſer und der darauf befindlichen Baulichkeiten ſich ganz vor⸗ 
züglich zu 1 ein Anlage eignet, ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Le Bau⸗ 
lichkeiten beſtehend: aus einem dreiſtöckigen bisher als Lagerſpeicher verwandten Gebäudes von ca. 550 qm 
Grundfläche, einem kleinen Wohnhauſe und dazu gehörigen Stallnngen find in beftem Zırftande und könnten 
mit geringen Koſten zu jeder gewerblichen Anlage umgebaut werden. Bemerkt ſei, daß Beſitzer ſich eventl. 


n den e Per Vahr A. M. sat an Haasensteln & 
Königsbe 


rg 1. Pr., erbeten. ö dt 2 
Das früher der Eiſenhandlung Lud. Kolwitz gehörige Grun „beſtehend aus Wohnhaus 
Laden, 2 — gro Is ofrauun, großen Kellerete ꝛc., welches ſich vorzüglich zu einem 


olonialwaaren engros- 
oe Getreide, Samen⸗ und Fonrage⸗Geſchäft de. 


eignet, beabſichtige unter günjiigen ee er e 
2 — Bromberg, Danzig a 


Neues Bürgerliches Gesetzbuch 


e bunt 8 —. — u. beſchnitten & 25 . oder 
n. 8 W. C. x 


ogler, A.-G., 


0 


— —.— E ©, 14, Annenſtr. 29 


Derartige vereme 
allen geſetzlichen Reſſeuree 


f 


wie ſehr hier da s] kannt iſt, 
und ins- mannenzug 
ſitzes Handſchor und großes Orcheſter) von | 


einer Bruttomieths ⸗ 


Sieuerſätzen allein an Gebändeſtener jährkſch 


wofür 


germeiſters min de ſtens 


gs dem großen Kapitaliſten, F 


G Unier Stiftungsfeſt 
Maſſen- 24. b. M., Abends 8 
a Fremde, durch Mitglkeber eing 

I nehmen. 5 


ver Stettiner vandwerker“! 
findet unter Mitwirkung des 
9 verſtärkten Muſtkkorps des Artillerie 


im Stilen Regiments Nr. 2 am Montag, den 19. d. Mid, 


bringt zwei größere Tonwerke, „Nor⸗ 

(mit Bläſerquartettbegleitung) von 8 
nd „Friedrich Rothbart“ (für Männer⸗ 
obbertefy, jowie 
für Männerchor 


Möhring u 


mehrere andere Kompoſnionen 
zum Vortrag und hat ſomtt ausreichend Gelegen⸗ 
heit, ſeine Leistungs fähigkeit zur Geltung zu 
bringen. Das Orcheſter wird auserwählte Tou⸗ 
ſtücke für Sireichmmſik vortragen. Zur Milwir⸗ 
ug iſt ferner der Geigenſoliſt Herr Konzert⸗ 
meiſter Heß gewonnen worden, der drei Sãtze 
eines Bruch'ſchen Violin⸗Kouzerts zum Vortrag 
bringen wird. 5 

„D' Mürzthaler“, deren vielſeitige Auffüh⸗ 
rungen ſich andauernd größter Beliebtheit bei 
regem Beſuch erfreuen, werden am Sonnt 
Mittag von 12 bis 2 Uhr in der „Philharmonte 
auftreten und ferner am Montag Abend, ſowle 
an mehreren folgenden Abenden thätig fein, 


— Die Zentralhallen brachten am 
geſtrigen Abend ein neues Programm, bei welchem 
die Direktion wiederum bewieſen hat, daß ſie in 
der Inſammenſtellung mit glücklicher Hand 
arbeitet. Drei Nummiern des letzten Programms 
ind in Folge des außerordentlichen Erfolgs 
prolongirt und der Beifall, mit dem dieſelben 
geſtern empfangen wurden, zeigte, daß dies dem 
Wunſche des Publikums entſpricht. Es ſind dies 
die draſtiſchen, lebenden Karrikaturen Walin o 
und Mertens, ſodann das in ihrem Kouplet⸗ 
vortrag ſo wirkſame Frl. Gretchen Reuter 
und Miß Foy, die vorzügliche Feuer⸗ und 
Flammen⸗Tänzerin, welche geſtern mit einer 
neuen, durch ihre Farbenpracht überraſchende 
Piece „Frühling zauber“ ſtürmiſchen Beifall 
hervorrief. Von den neu gewonnenen Kräften 
erwähnen wir zunächſt die aus 5 Perſonen be⸗ 
fichende Whilteley⸗Truppe, dieſelbe läßt 
an Vielſeitigkeit nichts zu wünſchen übrig, denn 
fie bietet ein aumuthiges Durcheinander von 
akrobatiſchen Künſten, zunächſt gewandte turne⸗ 
riſche Leiſtungen, dann muſikaliſche Darbietungen 
mit humoriſtiſchen Unterbrechungen und schließlich 
großartige Sprünge und Kraftleiſtungen im 
gegenſeitigen Heben. Auch die 5 Schweſtern 
tankliu zeigen ſehr beachtenswerthe gym⸗ 
naſtiſche Künſte, zuerſt prächtige Leiſtungen an 
Schaukelriugen und ſodann außerordentliche Kraft⸗ 
übungen am Trapez, wobei gauz erſtaunlich das 
Untereinanderhängen und Arbeiten der fünf 
Schweſtern wirkt, die an Geſtalt ſo verſchieden 
ſind und doch ſo graziös auftreten. Auch die 
Trapeskünſtlerin Miß Lin ny zeigt ſich als 
kraftvolle und gewandte Turnerin. Für Geſangs⸗ 
freunde dürfte Pöttinger 's ſchwediſches 
Damen⸗Geſangs⸗Serxtetteine beſondere 
Anziehungskraft bilden, Reine Intonation, klare 
Stimmen und gute Ausſprache bilden die Vor⸗ 
züge dieſer reizenden Sängerinnen⸗Vereinigung, 
beſouders ift auch anzuerkennen, daß fie meiſt 
deutſche bekaunte Volksweiſen vortragen. Wenn 
wir nun noch hinzufügen, daß die Burlesque⸗ 
Komödiauten Bill und Will in draiiiicher 
Weiſe für Humor Sorge tragen, ſo dürften 


Programms nichts zu wünſchen förſg Redet. 
Am morgigen Sonntag finden wieder zwei Vor⸗ 
ſtellungen ſtatt, die Nachmittags 4 Uhr beginnende 
Familien⸗Vorſtellung zu halben Preisen. 
In der Woche vom 4. Februar bis 
10. Februar kamen im Regierungsbezirk Stettin 
102 Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge 
n anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten noch immer Maſern auf, woran 
36 Erkrantungen und 2 Todesfälle zu Ders 
zeichnen waren, davon 2 Erkrankungen in Stettin. 
Sodann folgt Scharlach mit 35 Erkrankungen 
(4 Todes fälle). An Diphtherie erkrankten 22 
Perſonen (3 Todesfälle), davon 3 (3 Todesfälle) 
in Stettin, an Darmtyphus 8 Perſonen, davon 
1 in Stettin, an Kindbettfieber 1 Erkrankung 
1 Todesfall), davon 1 Todesfall in Stettin, 
1 Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam kein Fall vor 
anſteckender Krankheit vor. 
J — Durch Verfügung des Herrn Polizei 
Präſidenten hierſelbſt iſt der Hauſtrer Uſcher 
Katz aus Preußen ausgewieſen. 

— Durch die Vorſchrift in 8 50 der neuen 
Zivilprozeßordnung in Verbindung mit den Be⸗ 
ſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches über 
Vereine würden die preußiſchen Verſicherungs, 


4 


Aale Zähne 


auch von 2 % an, unter Garantie des Gutſitzens. 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen schmerzlos. 
Reparaturen ſofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, Or ff 20g 


me Nr. 43/44, 2 Se; 


Konzerthaus, 


Montag, den 19, Jebruar. Abends 8 uhr: 
KONZERT 
verquſtaltet vom 


Geſangverein der Stettiner 
Handwerker⸗Reſſource 


(Dirigent: Organiſt Drabandt) 


und der 
* * m 7 
Kapelle des Artillerie⸗Regts. Nr. 2 
(Dirigent: Stabstrompeter Unger) 
unter Mitwirkung des Kap mern Herrn Konzert⸗ 
. e meiſter 1 1 
Zur Aufführung kommen die Tom 8 
„Nor maunenzug“ „Männerchor mit Bläſer⸗Quartett) 
von Mering, und 8 
„Friedrich Rothbart“ (für Männerchor und großes 
Orcheſter) von Podbersky, 
ſowie auserwählte Männerchöre und Orcheſterwerke. 
Eintrittskarten 2 50 Pf. find im Vorverkauf zu 
— bei: Simon, Königsplaß , Susanne 
elow, Kleine Domſtraße 5, Möricke, Mönchen⸗ 
ſtraße 12/13, Kuns — 26/28, 
Stutzer, Breiteſtraße 9, und Pankow, Große 
Laſtadie 19. 8 
An der Saallaſſe 60 Pf. 


Goangeliicher Arbeiter⸗Verein. 


Dienſtag, 20. Februar, Abends 8 ½ Uhr, im Heinen 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes: Mäuner⸗ 
Verſammlung. Vortrag des Herrn Amtsgerichts 
Koch: „Das bürgerliche Geſetzbuch und 
etwas aus demfelben“ Gingeführte Säfte wüll⸗ 
kommen. Der F 


Patriotischer Schützen- 


7 


‚im al en. 
ge fönnen 5. 


NN 


geſchloſſenen Vertrag berichtete, zu ſcheeren dachte, wird daher ni jo ruhig im Konzerthausſaale ſtatt. Ber von Herrn O- 
Es heißt hier unter anderm wörtlich: bleiben, ſondern ſich möglichſt ſeiner Haut zu ganiſt Drabandt geleitete Geſangverein, deſſn 
„8 7 wird einſtimmig in folgender Faſſungf wehren ſuchen. s Tüchtigkeit und raſtloſes Streben zur Verbol⸗ 
Fangenounnen: Uebrigens möchten wir bei dieſer Gelegen kommuung im vierſtimmigen Männergeſaug be⸗ 


AJ 


& 


# 
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r a A m I ns 7; u: 


ain; die Lieferung von 1500 laufenden Metern die Rflicht der enden erklärt, denfelben 8. 
Bordſchwellen zu 4,75 Mark per Meter, von 300 bereit zur un fehen. _ een 

laufenden Metern Sohlſteinen zu 3,30 Mark per Eilli, 17. Februar, In Mouſtreprozeß 
Meter, von 600 laufenden Metern Bagen⸗Bo de gegen die hier erſcheinende „Dentſche Wacht“ 
ſchwellen zu 5,35 Mark per Meter und von 200 wurde der Redakteur Ambroſchitz nur wegen Ver⸗ 
laufenden Metern Bogen⸗Sohtſteinen zu 3,80 ſpottung des Landes hauptmann⸗Stellvertreters 
Mark per Meter an Cohrs m Amme; die und zweier Slovenen verurkheilt. 
Lieferung von 200 ebm grauen Moſaiks für Paris, 17. Februar. Der Geſetzentwurf 
19,60 Mark per chm und von 50 ebın ſchwar⸗ betreffend die Einfüheung der Ver hältulßwahlen 
zen Moſaiks für 44,5 Mark per ehm an für die Gemeindewahlen iſt von der Kammer 

ſelbſt. einem Ausſchuß überwieſen worden. 

h * Ju der Zeit vom 3. bis 16. Februar London, 17. Februar. Im Unterhauſe war 
daß find bei der hieſigen königl. Polizei⸗Direktion das Gerücht verbreitet, daß General Buller den 
folgende Fundgegenſtände abgegeben bezw.] Tugela wieder überſchritten habe. 
zur Anmeldung gelaugt: 2 ſchwarze Regenſchirme. Dem Kriegsamte zufolge verfügt General 
1 Polſterkiſſen, mehrere Portemonnaies mit und Freuch über drei Schwadronen Ulauen, eine 
ohne Juhalt, 1 kleiner Gummiſchuh, 1 goldene Schwadron Dragoner und zwei Batterien bes 
Damenuhr, 1 ſchwaczer Pellerinemnaulel, 1 Jritteuer Artillerie und acht Kompagnien Des 
Stulpenknopf in Goldeinfaſſung, 2 Hundemaul⸗ rittener Infanterie; im Ganzen nur 6000 Mann. 
Herr körbe, 1 Geſinde buch 7 1 Nickeluhr mit Das Kriegsamt veröffentlicht folgendes Tele⸗ 

Kette, baares Geld, 2 Schlüſſel gez. Keller und gramm aus Jacobsthal vom 16. Februar: Die 
verſchiedene audere Schlüſſel, 1 ſchwarze Hand⸗ Verſchan zungen bei Magersſontein ſind auf⸗ 
taſche, 1 ſchwarzer Koffer, verſchiedene Papiere gegeben. — Die Buren bemühen ſich zu eni= 
auf den Namen Heinze, 1 Krönmerüberzieher, 1[ kommen. Geueral French durchzieht das Land 
neues graues Damenjacket, 1 Vereindabzeichen. nördlich von Kimberley. Eine der Jufanterie⸗ 
— Die Verlierer werden aufgefordert, ihre Eigen⸗ Abtheilungen, unter dem Beſehl des Oberſten 
thumsrechte geltend zu machen. Kelly⸗Keuny, iſt augenblicklich im Begriff, eine 

* Wegen Vornahme einer größeren Repa⸗ Bureu⸗Abtheilung auf dem Wege nach Bloem⸗ 
ratur wird die alte dritte Oder brücke auf foutein zu verfolgen. 
etwa vier Wochen für den Schiffsverkehr ge nn 
ſperrt. 


zurück, der Ausfall an Kreſsſteuer ſei auf 
ninde 3 Prozent berechnet und dar⸗ 
aufhin eine Forderung von 650 000 
Mark geſtelt worden. Obwohl nun 
ſeitens der Stadt Stettin noch nicht die Hälſte 
f Summe bewilligt wurde, habe die Kreis⸗ 
auf die hieraus für die Beſtandfäbigkeit der vertretung doch geglaubt, das Angebot gelten 


— en — a 

2 

181,00 Mart. " 164,50 Mart, eigen 
 2iverpool: Weizen 177.00. Mat 
Odeſſa: N 7 

173,00 Se onen 151,75 Mack, Petzen 
Niga: Moggen = 

171,25 Dart. er Ms 


n 
Magdeburg, 16. Febrnar. erbericht. 
Kornzucker exkl. SB Prozent . —— 
‚die —,— Nachpradukie extluſtbe 75 Progent 
Reudement —,— bis —,.— Brodraf finade I 
—— Brodraffinade II —,—. Gent. Naßfl⸗ 
nade mit Jaß —,.— bis ——. Gem. Melis 1 
mit Faß —,.— — Nohzucker I. Produkt 
Tranfito f. a. B. Hamburg per Februar 10,05 
G., 10,15 B., der März 10,05 G., 10,12 
B., per April 10,05 G., 10,10 B., per M. 
10,12 ½ G., 10,15 B., per Auguſt 9,30 G. 
9,32¼ Bf., per Ot oh“ = Drumir- 94 G. 
Gr HG. an 


ar 
8. 


chen, die Re i er Perſonen verliehen gegen den erklärten 
er Jede ee dieſer Erlaß nur a e an den Landtag gelangen 
i die zur Zeit ſeiner Emanation beſtehenden, werde, worauf | 
Aa beBpotigciid” we beben Berfiderungsgeiele gegnet, daß darüber nach den Aeußerungen des 
haften, die in Preußen ihren Sitz haben. 
Stettin, 17. Februar. Ein Mord u 
. A IL ſpielte ſich 82 in a 1 
darüber Folalzen ab: die „Stral. ig. e gen Folgen eines fortgeſetzten Widerspruchs 
lehre Glgenbes Shen en ee ae Din rg Steuerverluſt des Kreiſes bere u 
ihre jüngere Ehefrau Guſtave, geb. Venb, mit ich Zu gar keinen Eniſchädigungsanſprüchen un 
nem Revolver. Pä ichtete ſo dann die are 
ſſe gegen 0 En Min ben Mund, ei Liber Ant an dee 3 
a darauf ein Treunmeſſer, welches auf der geb 
hmaſchine lag, berſuchte ſich hiermit die Kehle 
dun chſchneiden, wobei er zuſammenbrach. Als 
ache dürfte man Eiferſucht annehmen können. 
ngo, der erſt ſeit ungefähr ¼ Jahren ver⸗ 
entathet iſt, ſoll mit ſeiner Ehefrau nicht im 
en Einvernehmen gelebt haben, fo daß es 
di gere Angeitianderfeßnngen gab, fo auch am 
und g. Der Ehemann entfernte ſich hierauf 
geſt begab ſich nach Bergen, kehrte ſodann vor⸗ 
nat n Mittag in ſeine Wohnung zurück und 
6 an ſeine Ehefrau mit den Worten heran: 
ſheil abe, wir wollen uns das Leben Beide 
n , worauf er fie ſodaun niederſchoß. Päp⸗ 
win der ſich außer Lebensgefahr befinden ſoll, 
urde dem Kreisſtändiſchen Krankenhauſe zu⸗ 
geführt. 
der Ornithologiſcher Verein. In 
1 am 5. Februar ſtattgefundenen Sitzung wurde 
er Vortrag über Vogelſchutz und Niſtkäſten von 
er Tagesordnung abgeſetzt, da Referent bes 
hindert war, doch foll in der nächſten Sitzung 
erüber eine Beſprechung ſtattfinden. Ver⸗ 
ſchiedene Berlep'ſche Niſtkäſten werden vorgezeigt, 
die allgemeinen Beifall finden, und hat del 
erein davon zunächſt etwa 50 Stück angeſchafft, 
uk acht ten Anlagen Nennen ans 
j rden ſollen. u Rechni ii i 0 
werden die Herren Benda ab en enn Se zu dem Armband paſſend. Der Dieb hat ſich 
ernannt. Herr Sanitätsrath Dr. Bauer und nach deu bisherigen Ermittelungen einſchließen 
Herr Bindemann haben der Sitzung der Land⸗ laſſen, er dürfte ſich im Keller verſteckt gehalten 
wirthichaftskammer beigewohnt, in der auch der haben und da die Innenthüren der Wohnung 
Verkauf von Trinkeiern zur Sprache kam. Herr nicht, verſchloſſen zu werden pflegen, To kannte 
indemann theilte mit, daß in der Verkaufsſtelle 90 Wo . . 1 0 
i Ski rü gele a: 
Vereins (Kaufmann Walpuski, Grüne Dieb durch den ae genommen haben. — 
Im Keller des Neubaues Frauenſtraße 44 wurde 
vorletzte Nacht ein als Baubude hergerichteter 
Verſchlag erbrochen und Werkzeug ſowie Kleidungs⸗ 
ſtücke geſtohlen. 
* Auf dem Zeutral⸗Güterbahnhof kam von 


’ 


3 — ne — — 
reef taten. a 
Anonyme Anfragen bleiben «ur 
Fälle uu beantwortet. Der 


us 2 Telegraphiſche Heveſchen. 

7 — London, 17. Februar. Ein Telegramm aus 
Bermifchte a ius Celesberg berichtet: Bel den lebten Geſecht 
. Frühlahrsreiſen. ae 2 batten die Engtänder 60 Todte und 80 Ber | Präſd 


Neße⸗Bureau, Berlin W., Friedrichſtraße 
(früher Mohrenſtraße 10), giebt etzt ſeine neuen wundete. Die Buren hatten keine Verluſte. 
Das Vordringen Freuchs gegen Kimberley 


a 1 — ” . eg ie 2 

reiſen heraus. Dem Orient find noch drei Reifen | wird v ü 

zugedacht, von denen die erfte, die am 28. März N 1 
London, 17. Februar. Ein Telegramm 


abgeht, ſo eingerichtet iſt, daß die Theilnehmer 
aus dem Burenlager vor Ladyſmith vom 14. Fe⸗ 


derſelben ſich während der Oſterzeit in Jernſalem 
de _ Italien se 1 0 mit 

verſchiedener Ausdehnung abgehen, die erſte am bruar berichtet, daß geſtern f 1 

der 27 Jebeuar dis Sipiien, Die dene am. Apt lande, were Ghee en * 

letzten Nächte ein frecher Einbruch verübt. bis Neapel mit Einſchluß der Riviera und der Stell e 1 ’ 

Ein Schreibſekretär iſt gewaltſam, mit Hülfe won | oberitafienischen Seen, alsdann noch drei kürzere Stellungen am Tugela aufgegeben haben und befrie 
Werkzeugen, geöffnet und baares Geld im Be⸗ Reifen am 11., 19. April und 5. Mai. Eine die Burentruppen bei Blaukranz öſtlich von 

trage von ungefähr 500 Mark geſtohlen worden. Reiſe nach Spanien wird am 20. April, eine Colenſo bombardirten. Die Buren antworteten 
Außerdem find werthvolle Schmuckſtücke ver⸗ Reiſe nach Tunis, Algier am 13. März und mit Gewehrfeuer. Weitere Einzelheiten fehlen. 
ſchwunden, nämlich eine goldene Halskette, ein eine Reiſe nach Rußland am 26. April und bez. dt 17. Mr 9 

breites Armband aus Mattgold mit ſchwarz 30. Mai angetreten. Für die Reiſen zum Beſuch. Kapftadt, 17. Februar. Der Kommandant 
emalllirtem Stern und Brillant, eine Broſche der Pariſer Weltausſſtellung ſind neue Programme Prätorius iſt nach Modderriver gefandt worden, 
von Markſtückgröße und eine Buſennadel, beides erſchienen, die Carl Stangens Reiſe⸗Bureau wo er den Buren ausgeliefert werden foll. 


85 978 Mark balanzitt, wurde Entlaſtung er⸗ 
theilt. — Das in Gemäßgeit des Geſetzes vom 
30. Juli 1899 aufgeſtell'e Statut, betreffend die 
Auſtellung and Verforgung der Kreis⸗Kom⸗ 
munal⸗Beamten, wurde genehmigt. 

* In der Wohnung des Fabrikdirektors 
Krokiſius, Viktoriaplatz 8, wurde in einer der 


Stolp 24 852 Einw. — Otto Gr. des Binder 


Vörſen⸗ Berichte. 
GGetreidepreis-Notirungen der Landwirt h⸗ 
* 2 e ee lan ſchaftskammer fir Pommern. W. 3. Stettin hat nur ein israelttiſches Waßſen⸗ 
Baden ⸗Powell dem Kriegs miniſterlum über Am 17. Februar wurde für inländiſches Ges haus, dagegen Berlin deren drei: die Auerbachſt 4 
Gabarones aus Mafeking dom 29. Janwar, im treide in uachitehenden Bezirken gezahlt: MWaijarerziehungs » Anftalt, die Mendelſohn 3 
Ganzen feien bis zu dieſem Datum durch die Stettin: Roggen 135,00 bis 136,00, Weizen] Erziehungs ⸗Auftalt und das Reichenheim 3 
Beſchießung der Stadt 5 Offiziere und 20 Mann 145,50 b 147,00, @erite 130,00 bis 188,00, Waſſenhane. türen Sie Der Bein an % 
gerdbtet, 8 Offiziere und 52 Mann verwundet * a bis 125,00, Kartoffeln —.— bis Bugs der der Perf eee e tar 

2 ; 17 * . r Beſuch Oberfenerwerkerſchule in Berlin 
— Page Mann bei den Ausfällen gefangen * ia € Stern (nad rnit): Dog — en ar Finnen Oe nich Bine 

R 0 135,50, izen ‚00, Gerſte 135, r eintreten, ſondeen müſſen erſt bei einem T 

, r — @ari SL in 3, Ei 
recht geltend gemacht und fümtlüche Geſchütze aller Steip: Roggen 133,00 bis —,—, 
Waffenfabriken des Landes angekauft, ſowie ſich 
das Recht auf alle in Fabrikation befindlichen 
vorbehalten. In Folge deſſen konnte das Kriegs⸗ 
miniſterlum die Abſendung von füuf oder ſechs 


neuen nellſeuerbatterien anordnen, wovon die 
8 nur ein oder zwei Gejchüge 


— Nach einem Telegramm des „Lok.⸗Anz.“ 
aus Halle lehnten die Bergwerksverwaltungen der 
Braunkohlenbezirke Halle, Weißenfels, Zeitz und 
Meufelwig die Forderungen der Grubenarbeiter 
» Montag wird wahrſcheinlich der Streik aus⸗ 

rechen. 

— Die „Diggers News“ melden: Nach 
einer Depeſche aus Lourenco⸗Marquez hat ein 
ſchweres Gefecht bei Ramah im Oraniefreiſtaat 
in der Nähe von Hopetowu ſtattgefuuden. Die 
Buren ſollen ihre Stellungen behauptet und die 
Eugländer ſich zurückgezogen haben. 

Wien, 17. Februar. Heute findet ein 
1 RL in ng = Erklärung fefte 
ir gelegt werden mit der das Kabinet vor deu 
150 ee er am an Ott: 17 15 u. Co., 8 treten wird. Pa wird im Miniſter⸗ 
ine Entſchä # > römer u. über ei enen ir er — 
15 e Entſchädigung von * 000 Mark zu Nielf on für 12,20 Mark per qm, 5000 8 Die heſge ethöche Gefell g e 140.00 Mart. 
bemerkt reſerirend, die an Dur Mantenffelj®ranitplattn an Stenzel u. Co. für 1225 Rejolution, in welcher den ſtreikenden Berg⸗ Platz Danzig: Roggen 132,00 bis 130,00, 
bleibe hinter den Wünſch ıgedotene Entſchädigung Mark per am und 8500 qm Graniplatten an arbeitern für ihre Ausdauer im Kampf die] Weizen 143,00 bis 156,00, Gerſte 122.00 bie 

en des Kreiſes erheblich Groß mann u. Bahl für 12,25 Mark per vollſte Sympathie ausgeſprochen wird und es für] 135,00, Hafer 117,00 bis 124,00 Mark. 


ebenfalls koſtenſvei ausgieht. 


Km und ſteigt bis 2700 Mark. — 


x ) - geſundes 
ervenfyſtem hat, fo iſt fie für das Amt e 
Telephoniſtiu durchaus nicht geeignet. — 8 


leit Stück Eier abgeſetzt wurden, davon find 
in d dom 27. Januar cr. bis 3. Februar, aljo 


daß an 


b Weizen 
142,00 bie —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer 116,00 bis —,—, Kartoffeln —.— bis 
—.— Mark. 
Platz Stolp: Roggen 133, Welzen 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 116.00 
tralſund: Roggen 129,00 bis —.—, 
Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 


8 von Eier 1 3 "CAmianin- 

keit 5 siern im Großen auf Schwierig 
| klassen dürfte, da die verſchiedenen lokalen 
1 intenkungen mitſprechen; wenn es auch in ihrer letzten Sitzung eine größere Anzahl 
Breite 1 einigermaßen zu erreichen ſei, die ſt ä d 5 iſcher Arbeiten und Lieferungen zu 


hindurch kaur halle. ärkten 
) m möglich, denn auf den Märkten 
und bei Hauſtrern würde man zu Zeiten ſehr g 


Quadratruthe = 21,83627 Quadratmeter. 
Dr. L. in P. Von Univerſitäten wurden De’ 
gründet: Erfurt 1392, Roſtock 1419, Greifswald 
1456, Mainz und Tübingen 1477, Wittenberg 
1502, Frankfurt a. O. 1506, Marburg 1527, 
Königsberg 1544, Jena 1558, Gießen 1607, 
Straßburg 1621, Göttingen 1734; die Berliner 
Univerſität iſt erſt 1810, die zu Bonn 1818 ins 
ae 8 A. 8 5 Es werden in dem 
enannten Regiment ſtets Freiwillige einge 

wenn Bedarf iſt, Abe ute deren dazu 12 

her noch nicht ergangen. 2. Die Meldung muß 
zum Frühjahr erfolgen. 3. Das Minimalgrößen⸗ 
maß iſt nicht unter 172 Zentimeter, das Bruſt⸗ 
maß muß mindeſtens die Hälfte des Höhen⸗ 
maßes betragen. — Stift. Die Angelegenheit 
kann erſt bei der Etatsberathung in Angriff ge⸗ 
nommen werden. 


er, hierſelbſt bei von 948,91 
nr derung von 


en 
Weizen —— bis ——, Gerſie —— bis 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 32,00 
bis —,.— Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 132,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 140,00 bis 143,00, Gerſte 130,00 bie 
—,—, Hafer 120,00 bis 121,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

mr Anklam: Roggen 132,00, Weizen 
ſtrage fand. Die 142,00, Gerſte 130,00, Baer 121,00 Mark. 
lautete: Beſchlußfaſſung über das Angebot der 


Ergänzungsnotirungen vom 16. Februar. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, Weizen 153,00, Gerſte —.—, Hafer 


Worausſichttiches Wetter * 
für Sountag, den 18. Februar. * 
Veränderlich, meiſt trübe mit Niederſchlägen. R 
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Seiden-Blousen Ik. 3,90 
und höher — 4 Meter! — porto und Zoll frei zuge: 


ſandt! Muſter umgehend; ebenſo v. schwarzer, u. 
farbiger „Henneberg⸗Selde“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 


(u. Henneberg, et Zürich 


Ramilien-Nad 
Vermühlt: er an e en Beitungen, 
1 Klein geb. von Malotki [Reinideubonpp Magdalene 
8 Geſtorben: Hermann Labaßn, 78 8 [Ant 
Franz Arndt, 4 J. Stargard]. Ernfe 4 {ber 275 
N (Prenzlau. Verw. Frau Paſtor Müller geb. Winner: 
dorf [Sreiiswalb]; Auna Roſe geb. Kohlbach, 41 J. 
Greifenhagenl. Ww. Marquardt geb. Vollbrecht, 
88 J. [Paſewaltl. Emilie Newsky, 9 J. [Paſewalk 
Verw. Frau Mentier Amalie Kemp geb, Lucht [Kolberg!. 
Verw. Frau Rathhansdiener Wilhelmine Böſel geb. 
Reichow, 70 J. [Cöslin]. Frl. Helene Suhrberg 
[Hamburg]. 


Ma l- u. Schnitz-Unterricht. 
bora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 
koreim ehemaliger 
er Grenadiere, 


Den Kam zur traurigen Nach⸗ 


richt, daß die Frau unſeres Kam. 
Tiemann geſtorbeit iſt. Die Be⸗ 
a erdigung Finder heute Sonntag, 
Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Bugenbagenſtr. 16, aus nach dein 
Nemitzer Friedhofe ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Gentralhallen-Theater. 
Heute Sonntag: 
2 Vorstellungen. 
Nadım, 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Nachmittags halbe Preiſe. 


i Sonntags geöffnet von 12—1 
PR in 3 3 Uhr Nach mwitlags an. 


Neues Programm! 
'Poettinger’s berühmtes ſchwediſches 
Damen-Geſangsſertett. 
Whiteley-Truppe (5 Perſonen), 
in ihrem einzig daſtehenden Melauge Akt als 
Akrobaten, Drahtſeilkünſtler, Fuß⸗ und Kopf ⸗ 
Equilibriſten, Muſikal Excentrianes ze, ze, 
Bl und dd fil, die utemifchen 


Sinnreſchſtes Gelegenheitsgeſchenk non bleibenden 
Werthe 
Sohönstes Andenken an Verstorbene. 


Portrait- Gemälde 


fertigt nach jeder kleinen Photographie unter Ga⸗ 
rantie der ſprechenden Aehnlichkeit und künſtleriſchen 
Ausführung in Oel-, Aquarell- und Paſtell farben. 
— Proſpekte frei. — 

II. Iser. afad. Maler, 


Stettin, Kleine Domſtraße, nächſt dem Kohlmarkt. 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 

mer ee, Bank in Stuttgart. 

Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665, 


Darunter Extrareſerven: „ 25255 361. 


Nene Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 
Mark Mark Mark 


1890: 31,6 Millionen. 328,5 Millionen. 35 Milk 
1892: 10, 5 266.3 * Millionen. 


Zum Regeneriren und Wiederherſtellen 


Nlter Gemälde 


ſowie zur ſtändigen Behandlung ganzer Gemälde» 
Galerien nach bewährt item Verfahren empfiehlt ſich 


| Burlesque-Komoͤdianten. 


| 
e 9 1 ’ 15 Miss Linny, Trapezfünſtlerin. 2 * 1 
N r 8 Er chwestern Franklin, F 
n 1 2 NE ’ * r | mnaſtiſches Potpourri. AN. En ee 
Verein ehemaliger Jer. 1898: 87, " * 1 6,1 8 | Wallno und Mertens, 
— — — | Excentrie-Humoriſten. 


Miss Foy, die wunderbare Feuer- 
eich "Theater, und e ar 


Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellan: Aquarelle und Brand», Meg Halteſtelle der elektrische S 2 
malerelen ce. ſauber und ſchnell bei mäßigen Heute Sonntag 55 Nen! 1. Frühlingszauber, 2. Sonne, 
Wreſen aufzug, Heinrichstr. 1, 1 Tr. rechts 158 0½ Ahe?! «x 0 Mond und Sterne. Neu! 
unhol, „1, D * 9 S 
öliger: und Gartenfte.-Ede. Große milien- Jeſt-Vorſtellung. Gretchen Reutter, 
Le neus Ricen-Brogramıı, die beliebte Humoriſtin. 


1 * 
7 Bollini-T Zfaches ; hei N. ien 
Für Ziegeleien ss Fun dee en elenden une, | Lebende Photographien: 
x fi 7 ya f Swe . P- N 2 1 — 
geeignete Schienen u. Wagen sine er Apparat, ae . 12 Jahnfahrt. Neue Bilder⸗Serie! Soeben angekommen, 


Bin, »Ktür 28 zugeben. erten un J. X. an 
lige Le E, |me a BER \enfationell : 


Rudolf Mosse, Stettin. r Ve e e 
U. deer, 0 beer en 4 g „ 0 ereins: . : I an T 
— a an ne me e eee Kriegshilder von Transvaal, 
dan in Lustige Blätter à 2 Mk., Daheim, Romon- N * 155 Oronme reellen. orstellung Fun (rede Bere. 
Akon ’ wit venem Programm. Centralhallen - Tunnel 
Mat Blocken, = Berl. Musir. Zeitung, Das — 20 Wilhelmſtraße 20. der Borftellung: 8 f 
u el,Konzert der 18 Maun ftarfe: Hauskapelle. 


N 
 Waselewsky’s Variéte-Theater. . Großer Feſt⸗Ball. u — — 
Neues Programm. r e l e e e e . 


1 
One Anzahl. 4 M. won, u A. Die e n — u einge 2 
ng Fe Ede 12 Uhr. ce 30 Pfg. in der Puſſta“ mit ganz nenen Ueberraſchungen. Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Sonntag, den 18. Februar, Nachm. 
5 Uhr, im Vereinslokal, Augnſtaſtr. 905 
Verſammlung. 


20 Beſprechung über den Beitritt 
N a skerbelaſſe nen A 
das Erſchelnen ſämmtlicher Mitglieder bittet 

as Erſcheinen ſämmtlicher Der Bor tand. 


Ansichtskarten!!! 


Kathreiner's Malzkatlee, 


Als & bezeielinet Dr. Sonderegger den 
Bohnen-Kaflee!! Ein gesunder 
nud wohlschwieckender Ersatz 
dafür ist der patentierte 


Photographien ubermat 
Fhotographien übermalt 
in Oelfarben unter Garantie feinſter Ausführung und f 
größter Haltbarkeit. (Nachdunteln, Verblaſſe 
Verwiſchen ausgeſchloſſen ) A 
Vifit⸗Bruſtbild von 3 Mark an. 
Cabinet Braitsild von 5 Mark an. 
BE. Iser, Portraitmaler, 
Stertin, al. Domfr., ehe dem Kohlmarkt 


verg 


in größten Auswahl bei II. Erer, Al, Toluſtr. 
2 Er ae 
Waſſerſtand. FR: 
Stettin, 17. Febrnar. Im Revier 5,69 


Meter, 


ren 


— — — — m — — 5 


— ů — — 


Hamburg. den 16, Februar 1900. a N TK r Bad Nauheim DR. Hau‘ Sell, n 
Neueſte Nachrichten Winterku nnd Nauheim Fe -S Ene 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


D. „Ambria“, 15. Februar in Port Said. 
„ „Asoania“, von St. Thomas nach Hamburg, 
15. Februar 4 Uhr Vorm. in Havre. 
» „Asturia“, 15. Februar in Yokohama. 
8.D. „Auguste Viotoria“, 15. Februar 1 Uhr 
8 Nachm. in Syrakus. 
D. „Bengalia“, von Hamburg nach Baltimore, 15. 
Febr. 8 Uhr 20 Min. Vorm. Cuxhaven paffirt. 
„ „Bosnia“, von Hamburg nach Philadelphia und 
Baltimore, 14. Februar 12 Uhr Vorm. in Boſton. 
„ „Bulgaria“, von Baltimore nach Hamburg, 15. 
Februar 1 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 
„ „Canadia“, 14. Februar 11 Uhr Vorm. in 
Portland. 
„ „Caristiania“, von Hamburg nach Portland, 
24. Februar 12 Uhr Mittags von Halifax. 
Ab. „Columbia“, 15. Februar 1 Uhr Nachm. von 
} Newyork via Gibraltar nach Genua. 
D. „Croatia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
13. Februar Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Falatia“, von Newyork nach Hamburg, 16, Febr. 
5 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„» „Pennsylvania“, von Hamburg nach Newyork, 
14. Febr. 9 Uhr Vorm. Plymouth. 
„ „Sardinia“, von Hamburg nach Portland und 
4 Boſton, 15. Febeuar Cuxhaven paſſirt. 
„ „Sarnia, 15. Februar in Suez. 
„ „Saxonia“, 15. Februar in Singapore. 3 
„ „Silesia“, 14. Februar 3 Uhr Nachm. von Singa⸗ 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. = 


Fachschule für Maschinenbau und Rlectrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: P. Wittanek. 


. Wolkenhauer, 


Hoſlieſerant Sr. Majeſtät des Knifers, 


5 ö Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl bon Preußen, 
vu Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, | 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, ö 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
—— 


0 5 „4, Wolkenhauer's Lehrer-Instru- 
1 Speeialität: mente, Pianinos in 3 Größen von 


AXXVIL Internationaler Maschinenmark 
Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein beranftaltet 
am 17., 18. und 19. Mai 1900 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 
von land, forft: und hauswirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗ Ausſtellungs⸗ und 
gore nach Suez. „Merkt⸗Tonqniſſſon zu Breslau, Matthiasplat 6: an dieſelbe z. H. des alſekretürs. Oekonomie⸗ 
„ »„»Westpzalla“, 16. Februar von Kobe nach] rath Dr. Kutzleb, ji die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. Verſpätete Anmel- 
Shanghai dungen finden keine Berücksichtigung. 5 

1 Breslau, Januar 1900. 

er 


Der Vorſtand des Bresl ner landwirthſchaftlichen Vereins. 


* 


3 züglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Piauinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Welkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Dr. Schrader's 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von a. Welkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗-Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelbſt 


1 6 N geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
für angehende j weich, geſangreſch und voll; die Spielart leſcht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 


lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 
Nom, den 7. Jaunar 1880. F. Liszt, 


Radetten zur Seo, ET” eintritts- 


gegr. 1868, ap) 5 Prüfung, 

_—— Re 0 
ae bene = n ochdem id, St et i N nach mehrjähriger Abweſenhelt 3 und dabei 
5 un, | Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten 'olkenhauer zu 
Horzog ? * Anstalt Die „Berliner Morgenpost hat jetzt nach bejichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwullg 
Friedeioh, Par kaum siebzehnmonatlichem Bestehen über biejes Unternehmens, weldie daffelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu leruen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
1 n Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen fich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus, und nehme ich deshalb Veraulaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Lette- Verein 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich. 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 

Ju der Koch- und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 
Hanſes finden zum 3. Jamar wieder einige 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungsſchullehrerin zu ermäßigten Preiſe 
Aufnahme. 2 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Handarb. und Wäſchenähen. Dauer 


Dr, Hans von Bülow. 


200,000 


zahlende Abonnenten. 


— 5 re in nn 


Lehrlingsgesuech. 


2 Nou, Atorraschoad 
schön wirklish gab 
solid gearbeitet 


Wer diese jüngste und eigen 


des Kurſus 1½ Jahr. 5 . . sind meine Bei vollſtändig freier Station ſuchen wir zum 
Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute artigste Tageszeitung, die nun⸗ - 1. April einen jungen Maun mit Gymnaſial⸗ oder 
. — — ene in der Haus⸗ mehr in Berlin alle andern Hubertus- Ane Oe als Lehrling, bei vortrefflicher et 
wirthſchaft erforderlich } 4 ee ; bildung. Offerten mit Einſendung des Schul⸗ 
Näheres. durch die Registratur. Tageszeitungen überflügelt hat, Pfeifen e ee ! 0 f 5 letzten Schul 
Proſpekte gratis und franko. kennen lernen will, bestelle zu» 852 . ee Potsdam, Nauenerſtt. 15. 6) 
Der Vorſtand. nächst ein Probe-Abonnement mit, Ahern 100 cm K. 3.—. Leipzig, Sternwartenſtr. 46. 
ieee eee. für märz zum preise von 75 em K. 2,75, Kurze Bonness & Hnchelfd, 
& fund 5 0 Jagdpfeiten M. 8,50. Verlags- u. Sortiments⸗Buchhandlunſe 
Br eſun en, reinen N I Preisliste umsonst. 5 Kae: Senden Sie 
50 Pig, ) BA Allein-Verkänfer II e ä Ta . Ih nur Adreſſe! 


überall gesucht. 


Pfälzer Wein 
beziehen Sie billig und aut von 


Weingutsbeſitzer 


+ 7 . N 
Ludwig Schneider. 
Geinsheim (Aheiupfalz!). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von 
( Pfg. au. (*) 


2 Sofort erhalten Sie über 400 reiche, reelle 
M. Schreiber Parthien, a. Bild, in koloſſaler Aus 
: „ d. . wahl. u 
Hoflieferant 7 1 — Berli 14. 


Düsseldorf 
mung äche: 

U 2 Zustände der Männer. Gebe allen Leidenden auß 

a 15 er 1 te Dankbarkeit koſtenfrele Auskunft über einfaches Ver⸗ 
fahren, durch das ich vollſtändig wiederhergeſtellt bil, 


Für verſchloſſene Sendung iſt Porto beizufügen. 


Pläne * F ˙ abus G, Tanz | 


für Wagen, Buden, Zelte x. fertigt ſofort Bei einem alten eingeführten Unternehmen 
in jeder Sorte und Größe aus reinleinen finden noch einige geſchäftsgewandte, erfahrene Herken 
zum Zwecke der Gewinnung weiterer beſſerer Vertrelek 


Segeltuch. 
Eigene Werkstatt im Hause, dan Bi 
er Anstellung 
Sofortige Neparatur | eee e Sala ai Ti 
alter Pläne feſtes höheres Gehall 
5 und Neiſeſpeſen. 
Diskretion wird zugeſichert. 


billigſt bei 
Gefällige Offerten find durch Mansensteln 


Adolph Goldschmidt, 
& Vogler, A.-G., Stettin, unter W.. . 


Sack⸗ und Plaufabrit, 
Nene Königſtr. 1. Fernſprecher 395, 442 einzureichen. 


Alle Postanstalten nehmen 
Bestellungen entgegen. 
(Post-Zeitungsliste Nr. 1071.) 


Die „Berliner Morgenpoſt“ enthält alle bis 1 Ubr Nachts ein⸗ 
treffenden Nachrichten und wird mit den erſten Frühzügen verſandt. 


EmilSchumann, Vir nan. / E. 
Weltbekaunte Züchterei tieftouren- 
reicher 
Mamnarlenedelroller. 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank, 
g. Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. St. 


2 ... .Verire 
„Zuchtweibebun Mk. 1,50. Zuehtanleit. 50 Pf. Brief. . . 


? 5 > n “ur nr N E * * 9 2 — a 

gr Spanischer 1 ortwein Hahlungsfähiger, thätiger Mann, . Wasa Maſchtnenſchreiber und Skenograph, der. fh ſpeziell 
" Natürreiuheit garantirt, Roconralosenten sur Stärkung dem Vertrieb von Schreibmaſchinen, moderner Burcaueinrichtungen u. ſ. w. widmen möchte, vielleicht auch 

5 1 1 hy 47 1 2 


empfohlen Flasc nee Mark 1.28 ſchon beſtehendes Ladengeſchäft beſitzt, für die neue vorzügliche 
Trobepostseendung 3 Flaschen incl, Packung Mark 


5 4.00 er 113 a ng 
2 „underwood“ — Schreibmaschine der Zukunft — 
_6°Spielhagen, Dresden, führ, „I Hder wood chreibmaschine der Zukunft - 

3 Einen größeren Poſten „ 4 l g . n 

l 8 e 2 genannt. Weil abſolut ſichtbare Schrift, Tabulator, außerordentlich ſchöne Schrift, größte Schnelligkeit u. ſ. w. 
. Eichen, Roth: und Weißbuchen iſt größter Erfolg für thätigen, jungen Mann mit einigem Kapital geſichert, wie bei den bereits beſtehenden 


u. Eſchen ſowie Brennholz Vertretungen nachgewieſen. Anmeldungen an n 3 
ki bat ee £ i J. Muggll. Generalvertreter, Frankfurt a. M. 


Dom. Jamitzow p. Laſſan. 


Baupt-Erpedition: Berlin S W., Kochſte, 23. 


25 NEN 


fer gesucht: 


3 
4 Te 0}, l et Fr 
N: j 8 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3 / 99,756 90.30 [pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 3½ 92,908 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Heſterr. Credit —— Hammer. Maſch. St. 395, O0 
. Fi) et | iner 2 Br ſe Bes : 8 „ 3 ½ — 11 5 0 25 15 6 „* " 285 a a 108 ee De EEE r. Bed er. 33 985 0 n 
8 erliner 1876/92 „ fl " | Y er L. 39.2560 „ eee ; zt. ODDENEL= DE, 3, 25 6[Hirſchberg Leder 5 
5 vom 16. Februar 1900. Ereslauer 1 je » 12 4608| „1864 L. > [98 „20 G Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 46% „ 95.70 6 Fr. Central⸗Bod. 165, % , Maſchiu. 
. IGaffeler \ e „ 95 191500 1 1 Staats⸗Aul. 4½ 86,256 1 gif Bt 1% 5250 h Bennſchweiger e 1 15 eee Feen Ban ee Bader Darbı. 
: wech. Dilſſeborfer „ e Me dun 160 8c d ei nee 00 lac en hege , Sc. ech, e 
7 hie. Ah 3½ r 3½½ 94.70 & Muff. conſ. Dual. 1880 99,90 B Rhein.⸗Weſlf. Bde. | 4 e Euſch. —.— (Sächſiſche 28 * Waggouf. 
3 er Elberfelder f —.— zold⸗ 5 —,-- Sächulſche 3½ 94,006 Halb.⸗Blankenb. We > 27, Alſe, B 0 
E Anıfterdan Chee e a x % 94.06 „ Slug 100,00 Shen, Wade —— Magdebdurg⸗Wiltb. RR Vobenerch, 113.608 ölrer . 
Brüfiel Häbe 1 me —_ 7. 1Salberftäbter „1897 |: 4 101, 20 0% „ Pr.⸗Anl. 1864 —,— Schwb. g. Hyp. 93,400 Stargard⸗Küftrinu 35 | —— König Wilhelm conv. 
Skai dinab. Plätze Er —.— alleſche „1886. — i 1 4 101,0 f „ „ „ 1866 282,80 os 75 100,50 — — : N Stec. 
Bea 8 g. 2 3 1 i i : 5 POOL Ph BE Stett. Nat.⸗Hyp. 1 —.— Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Actien. gancbanmer 
Br x 958 5 tadt⸗Aul. 3½ w. Hyp. 24/99, „ I Tre he Eh Be I He Bei Ei 
abet 1a ZI Rolner 7 5 „% ES, Ge | 5 80% 0 „ oe Tanach 3,906 . 
8 — 5 1 rg ' Magdeburger . ! — Brannfd.Lineb.Sch.i 3 | — | „ amort. St. 462.1 Wend. Bde. 4 100WG Breslauer Mhedevei 135,506 500 Magdeb. Allg, Gas 
* Varese 8% Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. t 8 Bremer Anleihe 1887 3½ 94,606 [Spanier 1 Chineſiſche Küſſtenfahrer 79,00 c Berliner Unoubr. ge „ Banbauk 
. ‚Fans 2 M. —.— [emmerſche „ Hambg. Staats⸗Aul. 3½ 86,30 G Türk. Adniin. fee merit, Packetf. 128,00 Bortbronerei 5 8 27.50 % » Vergwert 
5 0 Tg. 84.50 & Posener N —— „ 400 Fres.⸗L. 122,60 Dentſche Ciſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 164, 0 Böhm., Brauhaus e , St.⸗Pr. 
. Wien 2 90. 8 9 “ Sächt. Etants-Mıf  Mngar. Gold⸗Meute 4 09,406 e Lette, Dampf⸗Elbſchiſff. 84 900 Se ere 20% „ Mühlen 
* Schweizer Plä Tg. —.— MNheinprob.⸗Obl. „ „ Krouen⸗N. 4 —.— Agchen⸗Mafiricht 131,006 Nordd. Lloyd ; 124,706 Pfefferberg 7 —46 Nähmaſchinenfab. Koch 
5 Stallen Meike 1059. — „ „Ser. S 5 „ Staats⸗N. 1897 ½ 84.808 Seam 7 7 Schleſ. Dampfer⸗Contp. 100.50 G Sant Sch. 1 180 Norddeutſche G 
3 . «| 7 * „ 9% raunſchweig⸗Lnd. 34.60 8 Steltiner „ 2 — eib 290,90 „ 8 
>= Petersburg 3 — 3 — Er Weſtfäl. Prob.⸗Aul. 8 Brölthaler 0 Bochumer Dor 222,006 E Jute⸗Sy. 
85 Warſchau 1 70.216150 „ pr Hypotheken- Pfandbriefe. 5 8 Bauk⸗Actien. Germania Dortuund 194.75 0 mer DL 
2 6.) 216,15 6 [Weſibr. 7 — 42, De ortmund G. Enſch. — 7 Fe: erſchleſ. Cham. 
9 7 ar 1, Berliner Pfandbriefe — 25,608 Eutin⸗Lübeck Aecunmmlakor⸗Fabrſt 40, „ Eiſenb.⸗Bedaef 
2 Bauldiskout 5 ½, Lombard 6¼k. 5 + + 1144,50 Anhalt⸗Deſſan 4 | 99,708 Halberſtadt⸗Blkbg. 139,608 Aachener Diskout⸗Geſ. 131.60 6 Allgem. Berl. Oumibus |: 0 „ Eiſen⸗Induſtrie 
=——— / 5 Bayer „ 4 14,0 Bſch.⸗Hann. 1—13. 15 ½½ 94,506 Königsberg⸗Cranz 154,25 / Bergiſch⸗Märkiſche 158,500 gen, Gleftricitäts@, 258, 60% „ Kotawerfe 
Geld ſorten. a 2 Fraunſchw. 20 Thlr. 1% „ „ 14½ 92.50 Lübeck⸗Bichen 160,00. Berliner Bank 17,908 Minis Juduſteie 60 90% % , Porkl.⸗Cement 
a n — Landſch. Centr.⸗Pfob.] 4 - Cölu⸗Mind. Präm. 3½ 136,25 55 16. 170 499,500 [Marienburg⸗Mlaw. 82.10 Handels⸗Geſ. 173,508 Auglo⸗Ct.⸗Gnano 111.008 Oppeln. Cement 
- 90 5 
Aale 10586 „ „ 3a] 95.90, Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 130,00 18 20. Braunſchio. Want 116106 Aubalt. Kohſenwertke 108,000 0 Ssnabrücker Kupfer 


” * 4 100,25 /Oſtpr. Südbahn 
„ unk. 1900 19,3 ½ 9,508 
„ 1910 20¼ä 94,06 


20⸗Fraues⸗Stücke 
Gold⸗Dollars 


16,386 


5 20,10 Ber ricitäts⸗W. 215,75 8 [Phönix, Bergwerk 
Breslauer Diskont I 1 Berl. Elektrieitäts⸗W. 215,75 B Phönir, rgſwerk 
Chemnitzer Vauk⸗Berein 114, 25 „ Packetfahrt 110% c Poſener Spritfabrit 


85,90 G Lübecker „ „ „ 3½ 182.90 
90,60 B Meininger 7 Guld.⸗L. 5 


gur“ n. Nein nene 85 31 = Dentiche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 


era ET air 
1% 1 


Imperials „ Oſtpreußiſche „ 37½ 9.25 [Oldenburg 10 Tl L. . 12800. Ot. Gr. G. Pr. Pf. I. 3½ 120.00 8 Fon. und Diskont 121,508 Verzeſius Bergwerk 133.5 G thein⸗Naſſau 
Ameritan. Noten 4.1975 1 5 25 80.—6——— Ey ® 5 900 1800 Ware Brivatbant " 130,50 Bielefeld, Mach 200, 40 8B „ Metaltw, 
Belgiſche „ 81.30 Pommerſche 3 95,00 G Ausländiſche Anleihen. BE 0 Wfanldbr. >) 98,50 Altdanmm⸗Colberg 133,008 Darmſlädter Vaut —.— BVismarckhütte 6,60 0] „ Stahlwerke 
Enaliſche „ 20.51 ? e 1 4 99.25 6 Breslau⸗Warſchan 96,00 Deutſche Bank 212,10 8 /Boch. Vergw.⸗Vz.⸗C. 90, 10 6 „ Induſtrie 
ranzöſiſche . 84.56 poſeuſche 6-10 4 1101,30 Argent in. Al. 5] 86,20 St. Grdſch. Obl. 499,400 Dortmund G. Euſch. —.— a Genoſſeuſchaft 119,00 „ Wuhitahl 275.75 5 „ Weſif. Katt. 
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5 FIRE, 2 ; ” ” „ Mir. Lar.) 5 88,606 „ „ „ 9 ½ 98,208 Breslau Eleetr. 7,504 tr. Hup.⸗B. 130,25 ©] Sranftlädter Zuckerfabrik 146,25 G Stoewer, Nähmaſchin. 
7 Dich Reichs⸗Aul. c. 67½ 98,25 Weſthr. ritterich, I. Italien. Reute 4 44% Bomm. Oper. 499,50 inger Dun. 80 120,40 c [Gesell ſch. f. elektr. Unt. 156.30 6 Stolberger Zint 3 
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\ * 22 8 - 4 el * 


155,108. Grundtredit 92700 & dam. Bau⸗ St.-. 116% Lictoria Fahrrad 


